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(Blatt

Aktenzeichen

I. V e r m e r k für Unterakten:

Übersendung der Unterlagen mit Formular OC 10 am
der Leitakte^

Eingang beim Wiedergutmachungsamt am .5. !;.••• 

Aktenzeichen des Zentralamts f.Verm.Verwaltung

II. Verfügung;

1) Empfangsbestätigung an Zentralamt f.Vermjgensverwaltuog

2) Förmliche Zustellung an

nach Formular II (Rückerstattungspflichtiger) .

Formular X



- 2 -

2] Schreiben an Grundbuchamt nach Anlage (Formular IV oder v>.

Treuhänder ist bereits bestellt:

Aktenzeichen:

+ri€

ningooe-rzL

£>) Trpnhä^d^u'Ml.MTTnhU l1M'l,igerrr

Schreiben an Rückerstattungsberechtigten nach Anlage

Wvl. nach 2 Monaten bzw. Eingang.

Formular 1



MGAF K 
/

This Form shou)d bo comploted in triplicato and forwarded to the Landrat of the Kreis or Oberbürgermeister of the Stadtkreis in 
whieh the Dec-larant resides.

Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dein Landrat des Kreises oder Oberbürgermeister des Stadtkreises, in dem der Erklärende wohnt, cinzurcichen.

Any person resident outside Germany wishing voluntn-rily to mako a decJaration should forward the Form to the Zentralamt für 
Vermögensverwaltung, (Britische Zone), Bud Nenndorf, Land Niedersachsen.

Wer im Ausland wohnt und freiwillig eine Erklärung ubgebcti will, übcraciidct. den Vordruck an das Zcntralamt für Vermögensverwaltung (Britische Zone) 
ßad Nenndorf Land Niedersachsen

In cases wherc the space provided is insufiicient n supplcmentary page, boaring the number of the paragraph and sub-paragraph, 
ahould be annexed.

Reicht der vorgesehene Raum nicht aus, so ist ein mit der Ziffer des betreffenden Absatzes und Untcrabsatzcz versehenes Ergänztmgsblatt beizufügen.

DECLARATION BY PERSONS HAVING KNOWLEDGE OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUB-
JECT TO TRANSFER IN ACCORDANCE WITH PARAGRAPH 1 OF GENERAL ORDER No. 10

Erklärung von Personen, die von Vermögen Kenntnis haben, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen
Verfügung Nr. 10 fällt

Location of Property, örtliche Lage des Vermögens

(n.) Land Hamburg (b) Kreis ...............   (c) Gemeinde ........... ............ ........ . .........

I

Description of Person making Declaration. Personalien dos Erklärenden

(«) Surname (in Block Capitais)Brinckmann, Wirtz & Co# (b) Christian Name (s) ...................................................... ...
Familienname (in großen Blockbuchstaben) Vomame(n)

(c) Address Hamburg, Ferdinandstr<75 .....................................-...............................................r
Anschrift 7

(d) Employment banksTS ............................. (e) Identity Card No.................................................................. .....
Beruf Ausweis-Nummer

I. IMMOVABLE PROPERTY I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN

(a) Description of Property real estatö. 
Nähere Bezeichnung des Vermögens

regiatered in land regiater of Hamburg, 
Botherbaum page 1654

Location of Property Hamburg, 
örtliche Lage des Vermögens 0 ’ Mittelweg 16

(c) Brief description of circumstances in whieh transfer was am.de (if known) gdd Undd* dUTe SS QU JlUlC 4t 11 1941 
Kurze Angabe der Umstände, unter denen das Vermögen übergegangen Ist (soweit bekannt)

w
(e)

(/)

Name and present address of person dispossessed (if known) Fritz Moritz Warburg, Dr.iur#,Stockholm
Name und jetzige Anschrift des Geschädigten (soweit bekannt) * ■» — A—;t ,an

truatee Allgemeine Verwaltungsgesellaohaft m*b.H»»Hamburg, ° "*
Name and present address ot person or persons to whom trangier was made (if known)^ , -
Name und jetzige Anschrift der Person(en), auf die das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt) ^Hamburgische GrundstucKS—

Verwaltungs-Gesellschaft von 1938 m.b.H# .
Name and address of present owner (if known and different from (e)) * » - ^OZlIve —
Name und Anschrift des jetzigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e)) dfimm H

II. MOVABLE PROPERTY 2. BEWEGLICHES VERMÖGEN
y («) Description of Property 

Nähere Bezeichnung des Vermögens

(b) Location of Property 
Örtliche JeZgc dßß Vermögens

(e) Brief description of circumstances in whieh trnnsfer was made (if known) 
. Kurze Angabe der Umstände, unter denen das Vermögen übergegangen ist.

(d) Narne und present address of person or persons who may have knowledge of present whoreabnuts of property (if kiuvvn) 
Name und jetzige Anschrift von Personen, die von dein Verbleib des Vermögens Kenntnis haben können (soweit bekannt)

(e) Name and present nddress of person dispossessed (if known) 
Name und jetzige AnsrJjrin den GeechädigU-n (soweit bekannt)

(/) Name and present address of person or persona to whom the original transfer was made (if known) 
Name und jetzige Arinchrift der Pexsonlen), auf die das Vermögen zuerst ilbergegangen war {soweit bekannt)

{g} Name and present address of present owner (if known und different front (f)) 
Name und jetzige Anschrift de» heurigen Eigentümers (soweit bekannt i’un! versebleden von (f)).

Date Hamburg, den 16»Januar 1948«



MGAF/y^
This Form should be completed in triplicato and forwarded to the Landrat of the Kreis or Oberbürgermeister of the Stadtkreis in 

which the Declarant is resident.
Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Inmdrät des Kreises oder Oberbürgermeisters des Stadtkreises, in dem der Erklärende wohnt, ein zu reichen.

In cases where the spaco provided ia insufficient a supplomentnry page, boaring the number of the paragraph and sub-paragraph,' 
should be unnoxed.

Reicht der vorgesehene Raum nicht m», so Ist ein mit der Ziffer des betreffenden Absatzes und Untcrabsatzes versehenes Ergänzuugsblatt beizufügen.

DECLARATION BY PRESENT OWNER OR CUSTODIAN OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUB-
JECT TO TRANSFER IN ACCORDANCE WITH PARAGRAPH 1 OF GENERAL ORDER No. 10

Erklärung des jetzigen Eigentümers oder Verwalters von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen
Verfügung Nr. 10 fällt

Location of Property örtliche Lage des Vermögens

m Land........"'riurs (b) Kreis.............“ (c) Gemeinde__

Description of Person making Declaration Personalien des Erklärenden

(«1 Snrname (in Block ............................1 FCCr
Familienname (in großen Blockbuchstaben) Vorname(n) . teueracteixunr-jy Cl>-

(c) Address ...................#£*^40^......7.8... ............-....................................................-.................... 1—........................ ..

Anschrift

(d) Employment.... ..... . ...........JE““..........................................................................._................  (e) Identity Card No.„...._.................  —.........
Beruf Ausweis-Nummer

I. IMMOVABLE PROPERTY 1. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN
(a) Description of Property UT- XÄ ölt

Nähere Bezeichnung des Vermögens

(t>) Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens &b urg—io th r b au« , Mii, $ 1 * eg 16

(c) Brief description of circumstances in which transfer was made (if known) unbekannt 
Kurze Angabe der Umstände, unter denen das Vermögen Ubergegangen ist (soweit bekannt)

«ft
(d) Name and present address of person dispossessed (if known) • • Marburg & ü

Name und jetzige Anschrift des (der) Geschädigten (soweit bekannt)

(e)

U)

Name and present address of person or persons to whom transfer was made (if known) •
Name und jetzige Anschrift der Person(en), auf die das Vermögen übelgegangen ist (soweit bekannt) ßgSAftt T £ C b b V* * ■ Ql«

Name and present address of person or persons from whom the property was acquired (if differenUfynyi (e)) r *
Name lind jetzige Anschrift der Personen, aus deren Hand das Vermögen erworben wurde (falls verschieden von (e))

II. MOVABLE PROPERTY II. BEWEGLICHES VERMÖGEN
(o) Description of property “•» -

Nähere Bezeichmmg des Vermögens

(b) Location of property 
örtliche Lage des Vermögens

(e) Brief description of circumstances in which transfer was made (if known) 
Kurze Angaben der Umstünde, unter denen das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

(d) Name and present address of person dispossessed (if known) 
Name und jetzige Anschrift de» Geschädigten (soweit bekannt)

(?) Name and address ol person or persons to whom tho transfer was made (if known) —“
Name lind Amtebrifl der Person (cn), «of an- a,(Ä Vermögen öbergegmigen Ist (soweit bekannt)

(/) Name und present address of persons from whom property was acquired (if different from (e)U 
Nmne and jetzige Anschrift der Personen, uns deren Hand da» Vermögen erworben wurde (falls verschieden von (e))

% Mel 1 48
Date .............. . ............... .
Datum

Signed ........
Unterschrift

PSS (HQ) 7617 A*/ 50M/3-4B

O^wgr / 
(Eigentümer) (Verölter)



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Hamburg 36, den
Dammtorwall 41, Zimmer 308
Telefon: 34 10 02

hat/haben aufgrund des Gesetzes Nr. 59 der Britischen Militärre­
gierung (Rückerstattungsgesetz) den Anspruch auf Rückerstattung deo

sowie auf die sonstigen ihm/üw nach diesem Gesetz zustehenden 
Leistungen angemeldet. Sie werden von ihm/yw als Rückerstattungs­
pflichtige in Anspruch genommen.
Gemäss Artikel 53 des Gesetzes Nr. 59 wird Ihnen dieser Anspruch 
bekanntgegeben. Sie werden auf gefordert, sich binnen 2 Monaten nach 
Zustellung dieses Schreibens auf den Rückerstattungsanspruch zu 
erklären. Sie wollen Ihre Erklärung in dreifacher Ausfertigung hier 
einreichon. Sollten Sie innerhalb dieser Krist eine Erklärung auf 
den Anspruch nicht abgegeben haben, so kann das Wiedergutmachungsamt 
durch Beschluss dem Antrag stattgeben.
Gleichzeitig wird Ihnen aufgegeben raitzuteilen, wer als Beteiligter 
am Rückerstattungsverfahren (Artikel 53 des Gesetzes Nr. 59) io 
Frage kommt. Beteiligte sind insbesondere: frühere Eigentümer, 
Mitgesellschafter (Kommanditisten, stillerGesellschafter usw.), 
Mieter oder Pächter des Gesamtobjektes, dinglich Berechtigte, 
Pfandgläubiger usw.

1.1 ''.I949 Lem, 
mit Pos tzustell.üngs urkunde

Formular II



Hamburg 36, den f- ' •Dammtorwall 41,Zimmer 3bTelefon : 34 16 02Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg
Aktenzeichen : '/ ^T[ 7

ÄU dasAmtsgericht Hamburg - Grundbuchamt -
Hamburg

Betrs . RückerstattungssacheGrund s tück 's ™ Band Blatteinge
Bezüglich des oben bezeichneten Grundstücks ist das Rückerstattungs verfahren eröffnet v/orden. Es wird daher ersucht, gemäß Artikel 5'3 Abs. 4 des Gesetzen Nr. 59 der Britischen Militärregierung einen Rückerstattungsvermerk im Grundbuch einzutragen .Gleichzeitig wird gebeten, Namen und Anschriften der aus Abt. II und Abt. Hi des Grundbuchs ersichtlichen dinglich Berechtigten mitzuteilen und anzugeben, ob über die Belastungen Briefe erteilt
Formular IV.

1.12.1949 Lem
Zf

Af'7 142/1 fov. 49 _ 5qq



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Hamburg 36, den u* AU'" ^3
Dammtorwall 41, Zimmer 308
Telefon: 34 10 02

Die Unterlagen über Ihren Rückerstattungsansp uch sind diesem 
Amt durch das Zentralamt für Vermögensverwaltung in Bad Nenndorf

als Rücke rstattungspf licht igetjjT'sowie den bisher bekannten Betei­
ligten (Art. 53 Abs. 1 des Gesetzes Nr. 59) heute zur Erklärung 
binnen 2 Monaten zugestellt worden.
Das Grandbuchamt . ist um Eintragung eines Rücker­
stattungsvermerks im Grundbuch (Art. 53 Abs. 4 REG) ersucht 
worden. .
Es wird Ihnen anheimgestellt, die Einbeziehung weiterer Personen 
in das Verfahren zu beantragen.
Zugleich werden Sie gebeten, gemäss Art. 50 Abs. 3 REG einen zam 
Empfang von Zustellungen bevollmächtigten Vertreter in Hamburg 
binnen 2 Monaten zu bestellen. Benennen Sie innerhalb dieser 
Frist keinen Bevollmächtigten, so hat das Wiedergutmachungsamt 
ihn von sich aus zu bestellen.
Zur Beschleunigung des Verfahrens empfiehlt es sich, dass Sie 
selbst oder Ihr Bevollmächtigter den Grund Ihres Anspruchs näher 
erläutern und did beabsichtigten Anträge mitteilen.
2tegl^ieh-w±rä—gebeta-a^—su—da^-^settig-aftgegehetten-Prage-n:— 
Stellung—zu—nehme-rr.
Derartige »Schreiben sind in dreifacher Ausfertigung einzureichen.
Nach Eingang d^r Erklärung des Rückerstattungspflichtigen bzw. 
nach Ablauf der 2 Monats-Frist erhalten Sie weiteren Bescheid.

Formular VI

1.12.19^9 Lem
*2 .

Af”/ 144/0kt. 49 - 500.



v 3« 1. 12. 1949
*?3D!' 41-ZimmerKlÄ 55 10 51

ft i e d e r p ? Lrp u n g s g m f
beim Ladigerier F eburg

Bä?/Le. 
Aktenzeichen 6 Z 157 - 1 -
An die
Hamburg) sehe Grundstücks-
verwaltungsgesellschaf t von 193g m.b.H-
Hamburg 11 
= ~ = — = — 
Mönkedämm 8

Betr.? Hücknrstattungssacbe Dr. Fritz Moritz j a r b u r b

5 Anfragen und weiteren Ein^ab a 
ibt das Aktenzeichen unbedingt aMMei i

Herr Dr. W a r b u r ghat/heijeix aufgrund des Gesetzes Nr, 59 der Britischen Militärre- gierung ( Rückerstattungsgesetz ) den Anspruch auf Rückerstattung ue3
Grundstücks Mittelweg 16, eingetragen im Grundbuch 
von Hotherbaum, Band 39, Blatt 1634

sowie auf die sonstigen ihm/iks nach diesem Gesetz zustehendsn 
Leistungen angemeldstBSie werden von ihm/ihx als Rückerstattungs- Pflichtige in Anspruch genommen.Gemäß Artikel 55 des Gesetzes Nr- 59 wird Ihnen diocoi AnspxUvh bekanntgegeben. Sie weraen auigeioraert, sich binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses Schreibens auf uen_RÜckerstattungsanspruch zu erklären. Sie wollen Ihre Erklärung in dreifacher Ausfertigung hier einreichen» Sellien Sie innerhalb dieser Trist eine Erklärung auf den Anspruch nicht abgegeben hsben» so kann das THödergutmachungsamt durch Beschluss dem Antrag stattgeben,.Gleichzeitig wird Ihnen auigegeben miuzuteilen, wer als Beteiligte am Rückerststtunnsverfchren ( Artikel 53 des Gesetzes Nr, 59 ) in Frage kommt, Beteiligte sind insbesondere ? frühere Eigentümer , Mivgesellschoxter l Kommanditisten ? stiller Gesellschafter usw ), Mieter oder Pachter des Gesamtobiekfes, dinglich Berechtigte, y Pfandgläubiger usw. “ '

, Im Entwrf gezeichnett 
Gallasch 
Regierangsrat tellter

‘oirular II



h'l.ienber «ufldjrlft beffebenen «riefe«:

s.»r5t 5J?rd?s,Un8 bcs Sdjnffftü^s:Saeb Brexits ^.oritz

Absender:
Verteilungsstelle des Land»
Ld*s Amtsafi ichts J Iain bürg 
eoei^taadiimss.;UEgsaiö.t
im Landgericht Hamborg 

Hamburg 36
Aktenzeichen: Z 137 "• 1

An die
Sterbekasae desVereins
Hamburgischer Staatsbeamten_____.______—— Hainburg 

Eh.gegan^n Steirstr.27

finmburgiftiic GcunbftücfesnernjaUungs-GefeHJdiaft 
non 1938 m. b. h-

An das
Wie de rgu tmachungsamt beim 

L an d g er i ® h t Hum bu rg ,

w® 21. Januar 195'/

Hamburg-Langenhorn 1, Weg Nr. 4
gennornerChaussee
&ke, Tel.: 57 84 57

H-u -»-ir

Harnt 56 .Q

Dammtorwall 41 III
k>] Eingega^-'

akt enz^i eben: _2_X17_T_1_T______ Sä/Lex
Betr,; Rückerstactungssache Dr. Fritz Moritz Warbt

r 2 4. JANJ950 am

In Erledigung des dortigen Schreibens vom 9. Dezember 1949 teilen 
wir mit, dass das unserer Gesellschaft gehörende, im Grundbuch ein­
getragene Grundstück

Hamburg 15, Mittelwec;_16
seit dem 1. April 1948 auf Anordnung des Landesamtes für Vermögens- 
kontrolle vom 25. März 1948 von der Firma Jüans_Knudsen i/Hause^ 
drinczurmx .irtz & Co.x Hamburg 1^ Ferdinandstr7 75^ treuhänderisch 
verwaltet wird. Einnahmen seit dieser Seit"?Iiessen-unserer Gesell- 
senaft nicht mehr zu. Die vor dieser Zeit erzielten Überschüsse sind
Herrn Knudsen überwiesen worden; desgleichen snd ihm sämtliche das 
Grundstück betreffende Unterlagen aus gehändigt worden.

Hbf! in fer OBülinrng «Mit ainiriniffrn imbe. biv 
3n[lcUnn<i <111 einen jur 5niinlie ibinnriibenyrinmiiieiien 
Sooustirnofirn ober on eine in bet Smiuli ineiienbe 
triundjfi’iie «erltin mein iniofiilnbni i»nr. bAi in Mn 
felben Sjanic nmbmnben — $>nu-jiuirt — «ViittttM

nötnüdi ö. .

iu ber 'llV'ltmiiHi .
uidti üiiiiettüfhtt Ijabr, dtid) Ine .\iftcllut!<i ein eltn-n 

 

Mir Sniuilic ocliiirctiiiiu eniuid)feiten Yjmiwntiffen ober 

 

nn eine in bei Sninilie hicnenbe c^>ad)fene “perfon 

 

nirtii niioiubrbni mnr, bem in beinfcIbHi Sjwnfe mol)» 
uciiben — Sjausip.rt — «ennleier nämiidi b.

b. jur «nncibine bereit toot, übergeben. b. aih Annahme bereit ront, tlbcrgchen.

4. «»rmetflerte ‘ilnimbme
IM»»! nur In bto JiUm 1 

- Mt * in ^>fUod)U.

©0 öie ditinsl)mr bea Briefes uhim'ißcfi mürbe — unb jut (Snipiöiiqer tieA iMber 
eine ‘HJobuunq noii) einen ®eirt)ähsriusrn' (Seldiiuj^lekfflJ bat —, höbe ich benvhrief 
0111 One her 3iijiclluni) ^uri^fl«+nlTeii.



Wiede rgutta»Ghung3»rat 
beim L-e dgericht H-mbuFg

akte8zcXüheM: Z 137-1-

Hamburg 36, de» 3. März ly&U 
Sievekingpi»t z/Ziviljustizge 
(Anb*u) 11. Otook:, Zim. 742 
Telefon: 3t> 1731
Dr. L/Hs.

^p.

1. Schreibe«:

Aa die
A11 gerneiae verw»ltu»gsge- 
se11seh»ft m.b.H.

Hamburg 1
Ford lB»Hdstr. 75

Betr» ’ Füokerst*ttußgs»£sprüche des Herr« Er. Fritz M,
W * r b u r e hi»slehtlieh des u-rundstücka Mittelweg 16 
- Az. Z 137-1-

Herr Er. Fritz M. W • r b u r g h«t die hüeker- 
st*ttung des obes bezeiebsete« G-ruÄdstüeka veri*ngt. Wie 
Sie •us dem Sehrifts*tz der Jetzigen Grundeigentümerin 
- Hamburgische Grmsdstü<sksverw»Itung»-GeselisChwft tob 
1938 m.b.H. - vom 21» J»uu»r 195U estiehmei können, wider­
spricht diese der Küekerst»ttuag nicht. Wiedergutm» - 
ahu«g9*mt k*e?» deher dem Wiekerstwttuagswntrwge stnttgeben. '

«•eh dem hier vor liegenden Gxundbuchnuszn,g stend des 
Grundstück vor der Aufiwßgung «n die Hwmburglsnhe Grund- 
stücksverw.»ltu»g9-Gesells«h»ft 1b Ihrem Eij?eBtuja. Der Mü.«k- 
«rstRttungs^aspriiBh wird dwa^eh wühl nur d^hia g®he> kÖBBSB, 
d*as Sie »la EigeBtümeriB im GruadbiiBh wieder eiB^etregeB 
werden. Wird d»s be»atr»gt?

Siad Sie - felis ihaen ä»a Grundstück zugesprochen wir« 
- bereit, die einzige soeh im u-xundbueh eingetragene Bol»- 
stung (eine Feste für die Sterbekaase des Vereins Hwabargi- 
cBher St»-tsbe»aiten) zu übernehmen?

Werden wesren der Aanz-hlüne von Nutzungen noch Anträge 
geatel1t?

(Er. Lewwld)
GerichtBiesennor

9 # N»ßh 1 M n-t

..... • •, /



allgemeine
VE R WALTUN6S6ESEL LSCH AF 

mit beschränkter Haltung

Telefon: 32 10 05
Bankkonten;
Brinckmann. Wirtz & Co.
Land es Zentralbank der Han$e$tadt Hambut
Konto Nr, 722
Postscheckkonto: Hamburg Nr. 201 7ü

An das
Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg,
H a m b u r g 36, 
Sievekingsplatz /Ziviljustizgebäude 
(Anbau II.Stock, Zim.742.)

Aktenzeichen: Z 1J7 ~ 1 -
Betr. : Rückerstattungsansprüche des Herrn. Dr.Fritz M.Warburg 

hinsichtlich des Grundstücks Mittelweg 16

Im Besitze Ihres Schreibens vom 3.ds.Mts. dem der 
von Ihnen erwähnte Schriftsatz der jetzigen Grundeigentümerin 
vom 21.1.1950 nicht beilag, haben wir uns bemerkt, dass die_ 
jetzige Grundeigentümerin der Rückerstattung nicht widerspricht, 
sodass dem Rückerstattungsanspruch nunmehr stattgegeben, werden 
kann.

Da der Rückerstattungsanspruch unmittelbar im Namen 
von Herrn Dr.Fritz M.Warburg für den unsere Gesellschaft das 
Grundeigentum lediglich treuhänderisch hält, geltend gemacht wer 
den ist, sind wir der Ansicht, dass das Eigentum nunmehr unmit­
telbar an Herrn Dr.Fritz M.Warburg als Rückerstattungsberech­
tigten zurückzuerstatten ist.

Dies könnte am einfachsten im Vergleichswege erfolgen, 
da die jetzige Grundstückseigentümerin, wie wir annehmen möch­
ten, bereit-sein wird, die Rückerstattung auch im Vergleichswege 
vorzunehmen.

Der von uns vertretene Rückerstattungsberechtigte ist be­
reit,, die im Grundbuch eingetragene Belastung in Gestalt einer 
Rente für die Sterbekasse des Vereins Hamburger Staatsbeamter 
zu übernehmen.

Hinsichtlich der Auszahlung von Nutzungen bemerken wir, 
dass die Verwaltung des Grundstücks seit März 1948 in den Hän­
den von Herrn Hans Knudsen, der vom Landesamt für Vermögenskon­
trolle zum Treuhänder bestellt ist, liegt. Herr Knudsen hat 
vom Zeitpunkt seiner Bestellung ab die Nutzungen vereinnahmt 
und die laufenden Lasten bezahlt. Hieraus befindet sich in 
seiner Verfügung noch ein Guthaben von zur Zeit DM 1.985.97, 
das näch dem Stand bei Abschluss des evt. Vergleichs auf den 
Rückerstattungsberechtigten übertragen werden müsste. Im übrigen 
wird zur Vereinfachung davon abgesehen, darüber hinausgehende 
Ansprüche wegen der Nutzung zu stellen.

Hochachtungsvoll 
- i ■— Allgemeine V«rwaHung»fleaenschaff



WIEDERGUTHaCI :UNGSAMI 
BEIM LANDGERICHT HAMBURG
Alrtenz eichen: z 137 -1-

Hamburg 56, den 15. März 1250 
Sievekingplatz l/Ziviljustizgeb.
Anbau II.St.Zi.742 Tel.55 17 31

An die
Houburgi sehe Grund otücksvo zwaltungs- 
Gteselleqhaft von 1$38 m.b.H«,

R^uburg-Lun^gnhojhi^
Weg Hr74 n'cKc
Langenliox-ncrohaucsee/Bürobare,cke

Betr.: Rückerstattungseuch© Dr.Britz Moritz Warburg 
Grundstück: Hamburg 15? Mittelweg 16

Bezug: Ihr Schreiben vom 21. Januar 1950 /Le

Wenn ich Ihr obenbezeichnetee Schreiben richtig ver­
stehe 5 so wollen Sie der Rückerstattung des Grundstücks an 
Herrn Dr.Brits Warburg nicht widersprechen.

Die Allgemeine Vexuultungsgeseilschäft a.b.H. als 
die Vertreterin des Herm Dr.Britz Warburg hat nun angeregt, 
es möge eine Vereinbt rung vor dem Wiedergutmachungsamt dahin­
gehend protokolliert werden, dass Sie das Grundstück Herrn. 
Dr.Britz Warburg übereignen und sich rait der Auskehrung des 
von Herrn Knudsen übemoa»anen Grund stücksgut hebens in Höhe 
von DM 1985,87 einverstanden erklären» «j eit ergehende An­
sprüche auf Rückgewähr von Nutzungen würden nicht gestellt 
werden.

Wären Sie bereit, sine solche Vereinbaxung zu 
treffen oder würden Sie verziehen, dass die Sache durch eine 
Entscheidung erledigt wird ?

US” hrht !a Z

(Dr.löwald) 
Gerichtoaoceooor
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Hamburger Beamten-Sterbekasse von 188

r

das

W i e dergutma c hungs amt 
beim .Landgericht namburg 

Q50

In der ivückerstattungs sache iritz wioritz
.. a r b u r g - Aktenzeichen B 137 - 1 - er­
widern wir auf das gefl. Schreiben von 7.x e- 
bruar 195 h daß die für die Sterbekasee des 
Vereins Hamburgischer Staatsbeamter (jetzt 
Hamburger beamten~Sterbekasse von 1881; in 
dem Grundstück xlamburg, Mittelweg 16, einge­
tragen im Grundbuch von kotherbaum Band 39 
Blatt 1634 eingetragenen 33'7,5G G.^., Üeun 
Goldmark jährlich, mit dreihundertsiebenund- 
dreißig 59/166 Goldmark ablösbare abgewerte­
te vor 199ü eingetragene Grundmiete, bereits 
eingetragen v/ar, als das Grundstück noch der 
Allgemeinen Verwaltunrsgesellschaft mit be­
schränkter Haftung gehörte, hin xtückerstat- 
tungsanspruch dürfte deshalb hinsichtlich 
dieser Berte nicht gegeben sein.



Die unterzeichnete Allgemeine Verwaltungsgesell­
schaft m.b.H., Hamburg 1, Ferdinandstr. 75, hat durch Kauf­
vertrag vom 4»6.1941 das Mittelweg 16 gelegene Grundstück, 
eingetragen im Grundbuch von Rother bäum Blatt 1654» an die 
Hamburgische Grandstücksverwaltungs-Gesellschaft von 1958 mbH. 
verkauft und an diese aufgelassen.

Der Verkauf des Grundstücks erfolgte nach der in 
dem obigen Vertrag auf Seite 7 enthaltenen Erklärung unsererseits 
als Treuhänder für Herrn Dr.Fritz Moritz Warburg und dessen 
Ehefrau Anna Beata Warburg geb.Warburg, früher Hamburg, jetzt 
in Stockholm wohnhaft. Beide Ehegatten waren auf Grund des 
zwischen ihnen seinerzeit bestehenden eherechtlichen Güter— 
Standes hinsichtlich des Eigentums an diesem Grundstück gemein­
schaftlich berechtigt.

Da wir materiell kein Anrecht an dem verkauf ten 
Grundstück besitzen, treten wir hiermit die Wiedergutmachungs­
ansprüche bezüglich des verkauften Grundstücks Rotherbaum 
Blatt 1654 gegen die jetzige Eigentümerin, die Hamburgische 
Grundstücksverwaltungs-Gesellschaft von 1958 m.b.H., an 
Herrn Dr.Fritz Moritz Warburg ab, dem als Ehemann im Rahmen des 
güterrechtliehen Verhältnisses das Verfügungsrecht hinsichtlich 
des Grundstücks zusteht, und der auch die Anmeldung eines Rück­
erstattung sanSpruches vorgenommen hat.

Hamburg, den 22.August 1950
ÄÜ£;eK}ct'.i3 Ver'A’olluntjscesetts^haH ' 

nn I. bes ch r Än k ‘ eng /

Die mitunterzeichnete Frau Anna Beata Warburg geb.War­
burg erklärt hiermit ihre Einwilligung damit, dass das obige 
Grundstück im Wege der Rückerstattung an ihren Ehegatten 
Dr.Ftitz Moritz Warburg aufgelassen und auf dessän Namen als 
Eigentümer im Grundbuch umgeschrieben wird.

Stockholm, den 26. Augus t#95O • ’/

Ich der Unterzeichnete C.Ludv.Has s^igrsn,Notarius 

Publicua zu Stockholm, bescheinige hierdurch, dass Frau 

Anna Warburg, welche ihre Identität nachgewiesen hat, die vor-



3-ohende Urkunde sisenhändis unterzeichnet he



Landeszentralbank der Hansestadt Hamburg
P<»tanjd«:ft: ©Homburg S1 

t Barigebeude: Alterwall 2 - 8
♦ Drahtonjdwift: Zentralbank

Geschäftszeit: 9-14 Uhr
sonnabends: 9-13 Uhr
Fernruf: 34 03 64 v. 34 17 41
Fernschreiber: 021221

An die 
Allgemeine Verwaltungsges 
m.b.H., 

(24a) Hamburg 1

Ferdinandstr, 75

Ihr Zeichen

Betreff:

t Ihre Nahddit vom

11.9.1950
Gesetze Nr»52 und

Unter Zeihen 

16/Schg/Dr
53 (Neufassung)

Tag

19.9.1950

Anträge auf Sondergenehmigung wegen Herrn 
Dr.Fritz M. Warburg, Stockholm, Abtretung von 
Wiedergutmachungsansprüchen.
Wir teilen Ihnen höflich mit, dass unserer­
seits gegen die Abtretung der in den o.a.An­
trägen aufgeführten Wiedergutmachungsansprüche 
keine Bedenken bestehen. Sie können im Rahmen 
der Allgemeinen Genehmigung Nr.9/50 durchge­
führt werden.
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LANDE^EFTRALBaNK DER HANSESJDADT HAMBURG 
Abteilung Mllitärge^etze
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allgemeine
VERWA LT UNGSSES ELLSCHAFT 

mit beschränkter Haftung

Telefon: 32 io 05
Bankkonten:
Brinckmann, Wirtz & Co.
Landeszentralbank der Hansestadt Hamburg
Konto Nr. 722
Postscheckkonto: Hamburg Nr. 20t 70

An die

teßiber 1Q 50
HAMBURG 1,

Ferdinandstrasse 75
Postschliessfach 744

Zwei t s chri f t^

Lande«Zentralbank 
der Hansestadt Hamburg

24a) Hamburg.
1terwall

, 2.6 ge 1* ge —
Wir haben durch Kaufvertrag vom 4.6.1941 das Mitt* _ Blatt 16M 
ne Grundstock,eingetragen im Grundbuch von Rot her 
an die Hamburgische Grund stücksverwal tungs-Gesell300'*'*'
mbH verkauft und an diese aufgelassen. q (jreu_
Lieser Verkauf des Grundstücks erfolgte unsererseits -
händer für Herrn Dr.Fritz Moritz Warburg und dess®n J , .
Beata Warburg geb .Warburg, früher Hamburg,jetzt in
haft. Beide Ehegatten waren auf Grunddes zwischen_ in' 
zeit bestehenden eherechtlichen Güterstandes hins ic.it ixen >s 
Eigentums an diesem Grundstück gemeinschaftlich berechtig .
La wir materiell kein Anrecht an dem verkauften Grunds uuck besi- 
zen,haben wir die Wiede rgutmachungsunspriic he bezüglich des ver 
kauften Grundstücks Rotherbaum Blatt 1634 gegen die jetzige -ii- 
gentümerin,die Hamburgische Grunds tucksverwaltungs-Geselle chaf t von 
1238 mbH an Herrn Dr.Fritz M.V/arburg abgetreten ,dem als Hhemann 
im Rahmen des güterrechtlichen Verhältnisses das Verfügung©recht 
hinsichtlich des Grundstücks zusteht,und der auch die Anmeldung ei­
nes Rückerstattungsanspruchs vorgenommen hat. Bas Verfahren ist 
bei dem Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg unter dem 
Aktenzeichen Z 137 - 1 - anhängig.
Wirbitten daher:

1) die Abtretung der Wiedergut machungsans. prü ehe bezüglich des 
obigen Grundstücks gegen die Hamburgische Grund Stacks Ver­
waltungs-Gesellschaft von 1938mbH an Herrn L’r.Fritz M. 
Warburg,und

2) im Rahmen der Rückerstattung die Verfügung über das Grund­
stück Mittelweg 16 Grundbuch -’rein Rotherbaum Blatt I634 zu­
gunsten vor Herrn Lr.Fritz M.Warburg

zu genehmigen.
Eine Lfhutokopie der Abtretungserklärung vom 22.8.J.J« 1 i~gt an.

Anlage i
Ho cha oh tu n g s v o 11!

i. »ft Loachrtsktoc hRftano/
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2) „v. zur lauf enden ?rist
29.9.1950/schn« 
Okt.

An die
Allgsmnine Verwaltungs gesell schäft 
mit beschränkter Haftung \
Hamburg 1,
iTer finands'trass» *r .75 Ä\

Betrifft» Hile karstattunga^lpspr  Uche des Herrn Sr^rltz Warburg -
Bezug ; Ihre Schreiben vym 25«Septembar 195o«-

♦ das Wieder gutmaahuitgsamt vermag die von de* Landes Zentral­
bank in ihrem Schreiben von ösptember 195o vertretene Auffassung, 
dass Bücker» tattwig Ansprüche auf Grund der allgemeinen Genehmigung Hx .9/50 
^•nahmigun^frei abgetreten werden könnten, nicht zu teilen« hie offenbar 
gemeinte allgoaeine Genehmigung Hx.15, exteilt auf Grund des Gesetzes 52 
dex Militärregierung, Uber Sperre und Kontrolle von Verwogen, zugleich 
allgemeine Genehmigung Hx.9 erteil«»'auf Grund des Gesetzes 53 (Heufaa- 
sung) der Militärregierung über de vi senbew ix tec Haftung (Amtsblatt der 
Alliexten Hohen Kommission Seite 295) bastißjmt in Ziffer la (3) auBuxlich- 
11 ch, uass Abtretungen von Bückezatattungsansprüchen durch diese Genehmi­
gung nicht gedeckt werden.

Hs muss daher anheim gegeben werden, dass Sie sich «rneut 
mit der Landes Zentralbank in Verbindung setzen, und um Genehmigungen dar 
v srs chi edenen Abtretungen nachsnahen.

( Dr »Lewald ) 
Gex lohte ass e s s or

»ar



"W iedergutmachungsam t 
beim Landgericht Hamburg
Aktenzeichen: Vl/Z 137-1-

Bei allen Ein gab eh an geben

„ , j IS. November 1950Hamburg 36, den
Sievekingplatz 1 (Anbau) Zimmer 740
Fernsprecher: 35 17 31

r * i*

rectHsK.r*J<-<-ucn!3 „ _ _ >„_L/Hs.
^***77. . : ■, „ 1 • r. c.c ;r-.5i t.iir.cs Beschlusses r.i.J

hierdürc: 
l-lcaxAut^,

suu
Schluss

Jr^undsbÄmte der Geschkisttc-’

In der Rückerstattung^ache
] usti&oberdDspekt o r

des Dr. Fritz Marburg, Stockholm

Antragstellers

Bevollmächtigte: Allgemeine Verwaltungsgesellschaft m.b.H. 
Hamburg 1, Eerdinandstr. 75 

gegen

die Hamburgische Grund st ücksVerwaltungs—Gesellschaft
von 1938 m.b.H*
Hamburg-Langenhorn 1, Weg Nr. 4- Ecke Langenhorner Chaussee

. . Antragsgegnerin

und

die Hamburger Beamten-rSterbekasse von 1881
Hamburg 1, Steinstr. 27

Beteiligte 
- - 1

beschliesst das ^iedergutmachun^amt 
beim Landgericht Hamburg 
durch den Gerichtsassessor Nr. Lewald:

1« Die Rückerstattung des Grundstücks Hamburg 13, 
Mittelweg 16, eingetragen im Grundbuch von Rother— 
bäum Band 39 Blatt 1634, an den Antragsteller wird 
angeordnet»

2, Die Antragsgegnerin wird verpflichtet,
a) das vorbezeichnete Grundstück an den Antrag­

steller herauszugeben,
b) in die Grundbuchberiohtigung dahin einzuwilli­

gen, dass der Antragsteller als Eigentümer des 
Grundstücks in das Grundbuch eingetragen wird.

3* Die für die beteiligte in Abteilung III Nr. 1 ein­
getragene Rente bleibt bestehen. Soweit der Rente 
eine persönliche Verbindlichkeit zu Grunde liegt, 
geht diese auf den Antragsteller über.
Die Entscheidung über die Verrechnung von Kauf­
preis, Aufwendungen und Nutzungen bleibt Vorbe­
halten.'

b. w.
tG. Voidr (W ) Nt. ; 5000 n. so eo;O8
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Grund e ;

Die Allgemeine Verwaltungsgesell schaf t m.b.H., welche als 
Eigentümerin des vorbezeichneten Grundstücks eingetragen war, 
hat dieses durch Kaufvertrag vom 4. Juni 1941 an die Antrags­
gegnerin verkauft und es dieser am läge des Vertragsschlusses 
aufgelassen«

Der Antragsteller betreibt die Rückerstattung des Grund­
stücks. Er hat den Anspruch fristgemäss beim Zentralamt für 
Vermögensverwaltung in Bad Nenndorf angemeldet. Er hat seine 
Aktivlegitimation damit begründet, dass die Allgemeine Ver­
waltungsgesellschaft lediglich l'reuhänderin für das Grundstück 
gewesen sei, während es in Wahrheit schon immer ihm zugestanden 
habe.

Der Rückerstattungsanspruch ist der Antragsgegnerin gemäss 
Art. 53 Abs. 1 Satz 1 KEG bekannt gegeben worden. Bekanntgegeben 
worden ist der Anspruch auch der -oeteiligten gemäss Ärt. 53 
Abs. 1 Satz 2 REG, der eine auf dem Grundstück lastende Rente 
zusteht, Die Antragsgegnerin hat sich mit Schreiben vom 21. Ja­
nuar 1950 geäussert, zu dem Rückerstattungsanspruch aber nicht sach­
lich Stellung genommen. Die Beteiligte hat mit Schreiben vom 27. 
März 1950 darauf hingewiesen, dass ihr Recht schon vor der Ver­
äusserung des Grundstücks an die Antragsgegnerin bestanden habe«

Für^den Antragsteller hat die Allgemeine Verwaltungsgesell- 
schaft mit Schreiben vom 7. März 1950 vorgetragen, dass das 
Eigentum unmittelbar an den Antragsteller zuriickzuerstatten sei} 
dies könnte am einfachsten im Vergleichswege erfolgen, da die 
Antragsgegnerin wohl bereit sein werde, die Rückerstattung auch 
im Vergleichswege vorzunehmen. Das Wiedergutmachungsamt hat die 
Antragsgegnerin mit Schreiben vom 15. März 1950 gefragt, ob sie 
bereit sei, eine Vereinbarung der vorgeschlagenen Art zu tref­
fen«, Hierauf hat die Antragsgegnerin mit den Schreiben vom 31« 
März, 11» April und 21. August 1950 reagiert} keines dieser 
Schreiben enthält eine positive Antwort auf die Frage des Wie- 
d e rgutma chun gs amt s «

Die Allgemeine Verwaltungsgesellschaft bat mit Schreiben 
vom 22. August 1950 ihren jXückerstattungsanspruch an den Antrag­
steller abgetreten» Diese Abtretung ist mit >Schreiben der Lan­
deszentralbank vom 17. Oktober 1950 Cz 1851-2- Bl. 21) devisen­
rechtlich genehmigt worden»

Die Antragsgegnerin hat der Rückerstattung nicht widerspro­
chen« Es liegt daher ein Säumnisfall vor, und das Wiedergutma— 
chungsamt ist befugt und verpflichtet, in der Sache selbst zu 
entscheiden. Das Wiedergutmachungsamt hatte dabei lediglich zu 
prüfen, ob der Anspruch schlüssig begründet ist oder nicht 
(Art. 54 REG).

Aus dem Vorbringen des Antragstellers ergibt sich, dass das 
Grundstück zu dem Grundbesitz gehört, den verschiedene Mitglieder 
der Familie Warburg in Hamburg gehabt haben. Es ist amtsbekannt, 
dass dieser Grundbesitz in verschiedener Weise Entziehungsmass— 
nahmen im Sinne des Gesetzes Er. 59 ausgesetzt gewesen ist, und 
es kann hiernach jedenfalls im Säumnisverfahren davon ausgegan­
gen werden, dass die Veräusserung auch dieses, formell freilich 
nicht einem Mitglied der Familie Warburg gehörenden Grundstücks 
als Entziehung zu werten ist» Hiernach wäre die Rückerstattung

- 3 ~



des Grundstücks an die Allgemeine Verwaltungsgesellsohaft m.b.H. 
anzuordnen gewesen.

Die Allgemeine Versaltungsgeoellschaft m.b.H. wünscht jedoch 
nicht, wieder Eigentümerin des Grundstücks zu werden, wie sich aus 
ihrem Vorbringen in dem Schreiben vom 7. März 19 5Ü und vor allem 
aus der Abtretung des RUckerstattungsanspruchs vom 22. August 1950 
ei*gibt. Die frühere Grundstückseigentümerin, die Allgemeine Verwal- 
tungsgesellsoha-ft m.b.H», und der Antragsteller stimmen vielmehr 
darin überein, dass das Grundstück nicht der ersteren, sondern 

letzteren zurüokerstattet werden soll. Darin liegt - wie auch 
in der ^btretungserldärung vom 22. August 1950 klar zum Ausdruck 
kommt - eine Abtretung des Rückeratattungsanspruohs.

Rückerstattungsaririiche können abgetreten werden. Im deut­
schen Recht ist anerkannt, dass grundsätzlich alle Ansprüche abge­
treten werden können (vgl. Palandt, Überblick vor § 398 RGB), und 
es ist nicht anzunehmen, dass das Ge'setz Nr. 59 - wenn auch von 
angelsächsischen RechtsvorStellungen ausgehend — davon zu Ungunsten 
der Verfolgten abweichen wollte. Bür die Zulässigkeit der Abtre­
tung spricht übrigens, dass die Allgemeine Verfügung Nr. 15, erteilt 
auf Grund des Gesetzes Nr. 52 der Militärregierung über Sperre und 
Kontrolle von Vermögen, zugleich Allgemeine Genehmigung Nr. 9» er­
teilt auf Grund des Gesetzes Nr. 53 (Neufassung) der Militärregie­
rung über Devisenbewirtschaftung, in Ziff. la (3) ausdrücklich auf 
den Pall abstellt, dass ein Rückerstattungsanspruch auf Abtretung 
bei'uht • ,

Die Abtretung eines Rückerstattungsanspruchs bedarf auch kei­
ner besonderen Korm und konnte deshalb vorliegend durch einfaches 
Schreiben geschehen» Allerdings wäre denkbar, dass für die Abtre­
tung des' Anspruchs auf Rückerstattung eines Grundstücks die Grund­
sätze anzuwenden wären, die für die Abtretung eines Grundbuch.be— 
richtigungsanspruehs massgebend sind. Nach den allgemeinen Grund­
sätzen des bürgerlichen Rechts kann ein zu Unrecht^nicht eingetrage­
ner Grundstückseigentümer seinen Berichtigungsanspruch nur zusammen 
mit dem zu Grunde liegenden Eigentum, also durch Auflassung, in 
der Form des § 925 BGB übertragen» Indessen ist der Rüokerstattungs- 
an^pruch vom Grundbuchberichtigungsanspruch doch sachlich zu unter­
scheiden. Dem Rückerstattungsberechtigten steht - solange nicht die 
Rückerstattung angeordnet ist -• ein Grundbuohberichtigungsanspruch 
nicht zu. Erst die Anordnung der Rückerstattung hat gemäss Art. 12 
REG zur Folge, dass der Rechtsverlust des Berechtigten als nicht ein— 
getreten gilt und das Grundbuch unrichtig ist. Im übrigen wird bei 
der Auslegung eines angelsächsisehen Gesetzes' auch nicht ohne wei­
teres angenommen werden können, das*s die Wiedergutmachung durch 
Formvorschriften des deutschen Rechts erschwert werden sollte*

Allerdings konnte der Rückeratattungaanspruoh nur mit Devisen­
genehmigung abgetreten werden. Denn die Abtretung eines jeden Rech­
tes von einem Deviseninländer (hier: der Allgemeinen Verwaltungs— 
gesallBohaft m.b.H.) an einen Devisenaualänder (hier: den Antrag­
steller) stellt ohne Rücksicht auf die Natur des Anspi*uohs eine 
Xtransaotion" dar, die nach dem Gesetz Nr. 53 (Neufassung) der Mi­
litärregierung nur mit Genehmigung zulässig ist. Derartige Abtre­
tungen werden auch nicht durch eine Allgemeine Genehmigung gedeckt, 
da die zuvor bereits in anderem Zusammenhang zitierte Bestimmung 
(Allgemeint Verfügung Nr. 15, erteilt auf Grund des Gesetzes Nr. 52 
der Militärregierung über Sperre und Kontrolle von Vermögen, zu­
gleich Allgemeine Genehmigung Nr. 9» erteilt auf Grund des Gesetzes
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• Nr. 53 (Neufassung) der Militärregierung über Devisenbewixt— 
Schiftung - Ziff. la (3)) die Fälle, in denen der Rückerstat­
tung san Spruch abgetreten worden ist, ausdrücklich ausnimmt. 
Daraus ergeben sich jedoch für die vorliegende Ent Scheidung 
keine Bedenken mehr, nachdem eine Devisengenehmigung der Lan­
deszentralbank beigebracht worden ist«

Nach alledem war die Rückerstattung des vorbezeichneten 
■ Grundstücks an den Antragsteller anzuordnen*. und die Antrags­

gegnerin zur Herausgabe des Grundstücks zu verpflichten. Die 
Rechtslage stellt, sich nunmehr so dar, dass der Eigentumspr— 
werb durch die Antragsgegnerin auf Grund von Kaufvertrag und 
Auflassung vom 4. Juni 1941 als nicht eingetreten gilt. Die 
Allgemeine Verwaltungsgesellschaft m.b.H. ist deshalb Eigen­
tümerin des Grundstücks bis zum 22. August 1950 geblieben, 
an welchem läge sie den Rückerstattungsanspruch an den Antrag­
steller abgetreten hat. 'Für die Zeit seit dem 22. August 1950 
müsste das Grundbuch richtig dahin 1 auten, dass das Grundstück 
dem Antragsteller gehört, und die Antragsgegnerin war hiernach 
zu verpflichten, eine entsprechende Grundbuch.berichtigung zu 
bewilligen. Falls dieser Beschluss rechtskräftig wird, gilt 
eine entsprechende Bewilligungserklärung der Antragsgegnerin 
als abgegeben (§ 894 ZPO in Verbindung mit Art. 57 Satz 1 EEG)

Die Rente der Beteiligten hat schon vor der Veräusserung 
des Grundstücks an die Antragsgegnerin bestanden. Sie bleibt 
auch jetzt bestehen, und der Antragsteller hat die ihr zu 
Grunde liegende persönliche Verbindlichkeit zu übernehmen.

Zur Entscheidung über die Ansprüche betreffend die Ver­
rechnung von Kaufpreis, Verwendungen und Nutzungen reicht das 
bisherige Vorbringen des Antragstellers nipht aus. Hierüber 
wird — nachdem die Rückerstattungsfrage selbst geklärt ist - 
noch besonders entschieden werden müssen*

Rechtsmittelbelehrungx

Gegen diesen Beschluss kann Einspruch eingelegt 
werden. Die Einspruchsfrist beträgt für Beteiligte, 
die im Ausland wohnen, 3 Monate, im Übrigen 1 Monat; 
sie beginnt mit der Zustellung dieses Beschlusses. 
Der Einspruch kann nur darauf gestützt werden, dass 
die anzufachtende Entscheidung auf einer Verletzung 
des Art. 53 Abs. 1 Satz 2 oder des Art, 54 Abs. 1 
oder 2 REG beruhe»



allgemeine
VERWALTUNGSGESELLSCHAFT 

mit beschränkter Heftunfl

Telelon: 32 10 05
Bankkonten:
Brinckmann, Wirtz 4 Co.
Landeszentralbank der Hanaestadt Hamburfl
Konto Nr. 722
Postscheckkonto: Hamburg Nr. 201 70

An das

W i e d e r g u t ma c h ung s am t beim 
Landgericht Hamburg,

Hamburg 36
Sieveingplatz 1, Anbau 

Zimmer 758

Aktenzeichen: |VI /.Z 157 - 1 
________________ VI_^_1851_^_1.

HAMBURG 1,
Ferdinandstrasse 75
Postschltessfach 744

Vorgele"t nach Fristablauf 
vcn IQ Mai 195*)^

In der Rückerstattungssache
Dr.Fritz M. Warburg / Hamburgische Grundstueksver^ral — 

tungs-Geseilechä ftv von 1938 mbH.
betr. die Grundstücke Hamburg Mittelweg 16 und' 17
teilen wir in Beantwortung des dortigen Schreibens vom 19. 
März d.Js mitjdass der Antragsteller nicht die freie Ver­
fügung über den Kaufpreis für die obigen Grundstücke erlangt 
hat. Lie Kaufpreise sind vielmehr den AuswandererSperrkonten 
von Herrn Dr.Fritz M.Warburg und dessen Ehefrau bei der Firma
M.M.Warburg ü Co.K.G. gutgebracht worden,die späterhin der 
Einziehung auf Grund der 11.Durchführungsverordnung zum Reichs
bürgergesetz unterlagen. Der Antragsteller ist daher nur in
der Lage,den ihm etwa zustehenden Entschädigungsanspruch ge­
gen das Deutsche Reich an die Antragsgegnerin abzutreten. Zu
weiteren Leistungen ist der Antragsteller gemäss 56 Hides 
Gesetzes No, 59 ( Rückerstattungsgesetz) nicht verpflichtet 
Unter Bezugnahme auf die rechtskräftigen'Rückerstattungsbe- 
sehluseri vorn 18.November 1950 bitten wir, nunmehr die Lö­
schung der Rückers tattungsvermerke in den Grundbüchern von 
Rotherbaum Bd 59 Blatt 1654 und Blatt 1655 herbeizuführen. 
Die Eintragung erfolgte auf Grund Ersuchens des Wiedergut­
machungsamts beim Landgericht Hamburg gern.Artikel 55 Abs.4 des
Gesetzes Nr. 59 der Mil.Reg.

©er Antragsgegnerin ist diese 
Stellungnahme mitgeteilt worden.

Für Antragsteller:
Venra'tGn^mllulitl 

«ü hMhräikter Mw /



hamburgische
öRU N DSTÜCKSVERWALTUNGS-GESELLSCHAFT VON 193^

M. B, H. /

BANKKONTEN:
NORDDEUTSCHE SANK, FILIALE HATABURG
VEREINSBANK IN HAMBURG

POSTSCHECKKONTO: NR. 1231 HAMBURG

®HAMBURG-LANGENHORN 1, den 6. uli 1951
WEG NR. 4, ECKE LANGENHORNER CHAUSSEE 
TELEFON: We<5T

An das 
Wiedergutmachungsamt beim 
Landgericht Hamburg,
H a m.b u r g 36

Ziviljustizgebäude

Betrifft; Rückerstattungssache des Herrn. Er z M.‘ Warburg, 
Grundstücke Mittelweg 16 und 17.

Vorgelegf n;
Hamburg, den

In obiger Angelegenheit unterrichten wir Sie über den der­
zeitigen Stand wie folgt:

Lie Allgemeine Verwaltungs-Gesellschaft m.b.H. hat uns im 
Auftrage des Herrn Britz N. Warburg unter dem 4.4.ds.Js. 
mitgeteilt, dass der Rücker st attungs berechtigte bezw. dessen 
Ehefrau nicht die freie Verfügung über den Kaufpreis für die 
obigen Grundstücke erlangt haben und daher nur in der Lage 
sind, den ihnen zustehenden Entschädigungsanspruch gegen das 
Deutsche Reich an uns abzutreten. Nach Ansicht der Allgemeinen 
Verwaltungs-Gesellschaft m.b.H. ist Herr Dr.Warburg bezw. dessen 
Ehefrau zu weiteren Leistungen gemäss § 36 III des Gesetzes No.59 
(Rückerstattungsgesetz) nicht verpflichtet.
Nachdem wir die Stellungnahme der Allgemeinen Verwaltungs- 
Gesellschaft durch einen hiesigen Anwalt prüfen lassen haben, 
haben wir die Stellungnahme der Allg.Verw.Ges. und das Gutachten 
des Anwalts dem Landesamt für Vermögenskontrolle zur Entschei­
dung zugeleitet.
Das Landesamt für Vermögenskontrolle hat uns unter dem 26.6.51 
dahingehend unterrichtet, dass der Berechtigte zur Rückzahlung 
des Kaufpreises im Verhältnis 1o:1 nur unter der Voraussetzung 
verpflichtet ist, dass er ihn zu seiner freien Verfügung erlangt 
hatte. Zwecks Feststellung,ob Herr Dr.Warburg und dessen
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Bhefrau in den. Besitz des Kaufpreises gelangt sind, haben 
wir mit Schreiten vom heutigen Tage die Allgemeine Verwal­
tungs-Gesellschaft m.b.H* gebeten, bei der kontoführenden 
Bank eine entsprechende Erklärung anzufordern und uns diese 
zuzustellen. Sofern aus der Erklärung der kontoführenden 
Bank ersichtlich ist, dass Herr Dr.Warburg und dessen 
Ehefrau nicht in den Besitz des Kaufpreises gelangt sind, 
werden wir eine Verziehterklärung auf Rückzahlung des 
Kaufpreises geben und lediglich um Abtretung der Ansprüche 
gegenüber dem Deutschen Reich bitten.
Nach Erhalt des Schreibens der kontoführenden Bank werden 
wir Sie weiter unterrichten.

Hochachtungsvoll!

33^^



ALLGEMEINE
VERWALTUNGSGESELLSCHAFT

mit beschränkter Haftung

Telefon: 32 1 0 05
Bankkonten:
Brinckmann. Wirtz 4 Co.
Landeszenfraibank der Hansestadt Hamburg
Konto Nr. 722
Postscheckkonto: Hamburg Nr. 201 70

An das
Wie dergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
H a m b u r g 36
Sievekingsplatz 1

Aktenzeichen Vl/Z 137-1-

In der Rückerstattungs Sache
des Dr.Fritz Warburg

Bevollmächtigte: Allgemeine 
Hamburg 1»

Dr.vSch/Kö

< \>

Hamburg 1, den 19.7.195t
Ferdinandatrasse 75
PostschiiGssfach 744

2 3. 43111951

._r__ L_ Aalago» z

, Stockholm
Antragstelle 

Verwaltungsgesel 
Ferdinandstr.75

gegen
die Hamburgische Grundstücksverwaltungs-Gesellschaft 
von 1938 m.b.H.
Hamburg-Langenhorn 1, Weg Nr. 4 Ecke Langenhorner Chaussee

Antragsge gnerin
betr.s die Grundstücke Hamburg, Mittelweg 16 u.17,
wird unter Bezugnahme auf die mündliche Verhandlung vom 29.6.51 in 
Ergänzung zu unserem Schriftsatz vom 5-April 1951 folgendes mitgeteilh

* I.)Wie bereits seinerzeit ausgeführt, sind die Kaufpreise
dem Auswanderer-Sperrguthaben des Herrn Dr.Fritz M,Warburg und seiner 
Ehefrau gut gebracht worden, und zwar

1.) am 20.8.41 in Höhe von RM 23.450.— für den Verkauf 
des Grundstücks Mittelweg 17 und am 3.9.41 in Höhe 
von RM 15.858.57 für den Verkauf des Grundstücks 
Mittelweg 16 dem Konto des Herrn Dr.Fritz M.Warburg.

Über diese Guthaben konnte Herr Dr.Fritz M.Warburg nur im Rahmen der 
damals geltenden devisenrechtlichen Bestimmungen verfügen, denen er 
deshalb unterlag, weil er zu jener Zeit nach seiner durch die Verhält­
nisse erzwungenen Auswanderung seinen Wohnsitz bereits in Stockholm 
hatte•

Beide Beträge sind sodann am 14.6.44 gemäß Bescheid des 
Oberfinanzpräsidenten Hamburg vom 25-5.44 (Aktenz, 0 5210 - W 16 St. 
I c, Xitel 3 Abschn. b) auf Grund der 11 .Durchführungsverordnung zum 
Reich sbürgerge setz abgeführt worden, und zwar im Rahmen eines Gesamtbe­
trages von RM 141.620.64.

-2-



-r.-'mr&p Dr? Fr■ t z -arbur®

allgemeine
VERWALTUNGS GES ELLSCHAFT

mit beschränkter Haftung

Telefon: 32 10 05
Bankkonten:
Brinckmann, Wirtz & Co.
Landeszentraibank der Hansestadt Hamburg
Konto Nr. 722
Postscheckkonto: Hamburg Nr. 201 70

2.Blatt

Hamburg 1, den 19’.7W.’1951.
Fardinandatraese 7s \r •. ^4-
Postachiie&gfach 744

Dr.vSch/Ko

V

an das
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
Hamburg 56.

in Höhe von RM 23.450.- am 20.8.41 für den 
Verkauf des Grundstücks Mittelweg 17 und in 
Höhe von DM 15.858.57 am 3.9.41 für den Verkauf 
des Grundstücks Mittelweg 16 dem Konto der Frau 
Anna Warburg, der Ehefrau des Herrn Dr.Fritz M. 
Warburg.

Diese Beträge wurden von Frau Anna Warburg am 8.9.41 mit einem 
Abschlag von 96%, d.h. einem Kapitalverlust von RM 37.733.23 ins 
Ausland transferiert.

übrigen haben wir festgestellt, daß uns die An­
tragsgegnerin noch keineswe^ wie sie während der mündlichen Ver­
handlung am 29.6.51 behauptet hat, eine Abrechnung über die von 
ihr während der Zeit der Entziehung der Grundstücke gezogenen 
Nutzungen vorgelegt hat.

Die Antragsgegnerin wird daher gemäß Artikel 28 des 
Gesetzes Nr.59 aufgefordert, dem Antragsteller eine ordnungsgemäße 
Abrechnung über sämtliche von ihr aus den beiden Grundstücken 
gezogenen Nutzungen vorzulegen.

Sollte die Antragsgegnerin dieser Aufforderung nicht 
nachkommen, so wird gebeten, die Sache insoweit an die Wiedergut­
machung s kämme r zu verweisen.

Hochachtungsvoll/
, NlsesJin» Verwattimssg«s«Hschaft
/mit Hattnnj



HAMBURGISCHE
GRUNDSTÜCKSVERWALTUNGS-GESELLSCHAFT VON 193g

M. 8. H.

BANKKONnN^MTOrOErW^^ .< I' -

WK8FWWP WXiT TO»' 
isresöiOÄKx »j-WiMiWKiTOKaMü/ 
NORDDiursCHC KEJKKbank 

TFe t X H ü; Ta « « &
aEdSCEBCrat BRICK W V» >KX« iHWOCr

HAMBU RG X3,La, 1, 16.Okt.1951

n das
Jiedergutnachungs. .rat 
beim -Landgericht Hamburg
11 a m bürg 56.
Sievekingsplatz 1, Anbau 
Zimmer 357 a»

U10 5; 15-16/] /m)

OM. 195$

Aktenzeichen VI/Z 157
In der Rückerstattungssache

Dr. Brits W a r b u r g, Stockholm 
Bevollmächtigte; Allgemeine ^erwaltu 
Hamburg 1, Ferdinandstraße 75, 7 2 

sellscpft m,b

hamburgische ^rundstücksvervaltu. gsgesefll schäft von 1938 
m.b.H., Hamburg-La. 1, Weg 4, 4

betreffend die Grundstücke
Mittelweg Nr. 16 und Nr. 17, <

wird zu dem mit dortigem Schreiben vorn 5«9«51 eingereichten 
Schriftsatz der Antragsteller vom I9.7.5I folgendes 
bemerkt:
1 .) Die formlose_Mitteilung der Allgemeinen verwaltungsgeSeil­
schaft über die Verwendung der Kauferlöse für die Grundstücke 
genügt nicht zur Beurteilung der freien oder nicht freien 
Verfügbarkeit über diese ^eträge seitens der Verkäufer.
Die Hamburgische Grundstücksverwaltungsgesellschaft benötigt 
zu dieser Feststellung nicht eine Abrechnung des Kontos des 
Herrn Dr. Britz Warburg sondern einen genauen Kontoauszug der 

1

damals für öle tatsächlichen Verkäufer kontoführenden Bank, 
woraus die von dem. Verkäufer und Empfänger des Erlöses getrof­
fenen Verfügungen über die Verkaufserlöse einwandfrei belegt 
werden. Die Identität der Verkäufer mit Herrn Dr. Er. Marburg 
und Frau Anna Warburg ist nicht gegeben, abgesehen davon, dal 
auch die nach dem erwähnten Schriftsatz in dieser beiden In­
teresse aufgewendeten Beträge für Reichsfluchtsteuer usw.
iioraer noch um RM 7*958,2° unter den erzielten Verkaufserlösen 
gelegen haben würden, sodaß in dieser Höhe der Kuufpreisrück- 
gewähranspruch der Antragsgegner unbestritten bleibt.
2 .) Die Abrechnung über die von der hamburgischen Grundstücks- 
Verwaltungsgesellschaft von 1958 aus den beiden ämxxuiocsx j 
Grundstücken gezogenen Nutzungen vom Kauf derselben im Jahre 
1941 an bis zur Abgabe der Verwaltung an den vom Landesamt 
für Vermögenskuntrolle bestellten xreuhInder, Herrn Knudsen, 
mit Saldoverrechnung per 1,1.1948, d.h. für die Zeit von 1941 
bis Ende 1947, kann von der Grundstücksvervaltungsgeseilschäft 
nicht mehr manuell geleistet werden. Die Gesellschaft kann 
dank.ihrer völlig illiquiden Lage seit geraumer Zeit Ange stell, 
te nicht mehr beschäftigen, verfugt auch nicht mehr über die

' ^.^^-««22 Dez. |?5H‘ 2 ’



gu.tm.achn at, l^.losSI, Blatt 2, Az. VI/Z 137 -1*7

Mittel, un aus den zahlreichen Kontokarten (etwa 120 Stü&^ 
Photokopien C.ir die Antr,.,ctell9r fertigen zu Lassen.
De^e^cn ict die ' rundstückcverwaltungsgese11schaft bereit, 
sämtliche v-iuügb.ircn Kontokarten dem Wiedergutmachungsamt 
und auf Anordnung aueb d a Antrugstellern zu getreuen Händen 
zwecks sinngemäßer Auswertung ^r Verfügung zu stellen, ohne 
aber die Gewähr für die lückenlose,Vollständigkeit des Mate­
rials zu übern-bmen. Auch ist,,die Gpaodstücksverwaltui^sgesell 
schuft bereit, einen von der Gesellschaft in früheren Jahren 
für eigene vecke - ti ,t . > J irlicht Extrakt vo Jahre 
1943 ab, n;ch Unkostensachgruppen getrennt, in derselben 
Weise zur Verfügung zu teilen.
Nach diesen Unterlagen betrugen die von der Grundstücksver­
waltungsgesellschaft gezogenen Nutzungen in der Zeit von 
1941 bis 1947 für

Mittelwog IS KM 5«9G7,63 
Mittelweg 1? HM 4«974,05 

Bi/ 1C1,941,68
noch ohne Ansatz einer nach dem Gesetz Nr. 59 der Mili­
tärregierung zulässigen angemessenen Verwaltungsgebühr. Auf 
diese würde die Grundstücksverwaltungsgesellschaft nicht 
verzichten.- Jie bereits früher mitgeteilt, wurden diese 
Erträgnisse .der GQ3eiischaft vermischt mit anderen Erträg­
nissen und Verlusten im Jahre 194-7 an die "Hamburger Stiftung1 
abgeführt.
3«) Die finanzielle Lage der Hamburgischen Grundstücksverwal- 
tungsgeseilschuft von 1938 m.b.H», deren katastrophale Unter­
bilanz durch den jüngsten Status per 50♦9*1951 ausgewiesen 
werden kann, läßt keinerlei Möglichkeiten offen, die gezoge­
nen Nutzungen, 10 : 1, an die Antragsteller abzuführen, im 
Gegenteil: die Gesellschaft ist gezwungen nach nunmehr durch­
geführter Rückerstattung der Grundstücke auf die Rückgewähr 
des Kaufpreises nach den den Antragstellern aufzuerlegenden 
Erfordernissen nach Punkt 1 dieses Schriftsatzes zu bestehen, 
um wenigstens einen Teil ihrer LiqüidieruagsverpfLichtungen 
erfülien zu können,
Es wird daher gebeten, den AntragsteLiern aufzugeben,
A.J den genauen Kontoauszug der für die tatsächlichen Ver­

käufer kontoführenden Bank über die vom Verkäufer ge­
troffene Verwendung der Verkaufserlöse vorzulegen,

B.) den erzielten Verkaufserlös, 10 ; 1, soweit der gefor­
derte.Nachweis nicht gelingt, sinngemäß an die Hamburgi­
sche Grundstücksverwaltungsgosellschaft von 1938 m.b.h. 
auszukehren, w

0.) Einsicht zu nehmen in die dem Wiedergutmachungsamt zur 
Verfügung stehenden Unterlagen über die gezogene Nutzung 
der Grundstücke• ’

Hochachtungsvoll
Hamburgische CrvndstüdcsverwcihunGs- 

Gesc iicetw i v 1938 <>b. H, 
Hawrc Aongenhoro ü Wg 4



allgemeine
^ER WALTU NGSGESELLSCHAFT 

mit beschränkter Haftung

Telefon: 32 10 05
Bankkonten;
Brinckmann, Wirtz & Co.
Landeszenfraibank der Haneestadt Hamburg
Konto Nr. 722
Postscheckkonto; Hamburg Nr. 201 70

Hamburg 1, den 26.November 195J^*
Ferdinandstrasse 7ß

WW 7"

An das
W iedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
Hamburg 56
Sievekingsplatz 1

Aktenzeichen: 3 J:IVl/Z 157-1,fvi/Z 1851-1

In der Rückerstattungssache
des Dr.Fritz Warburg, Stockholm.

Antragsstellers
Bevollmächtigte: Allgemeine Verwaltungsgesellschaft 

m.b.H., Hamburg 1, Ferdinandstr.75,

gegen

die Hamburgische Grundstücksverwaltungs-Gesellschaft 
von 1958 m.b.H., 
Hamburg-Langenhorn l,Weg Nr.4 Ecke Langenhorner

Chaussee
Antragsgegnerin 

betr»: die Grundstücke Hamburg, Mittelweg-16 und 17, 

wird unter gleichzeitiger Bezugnahme auf das Schreiben des 
WiedergutmachungBamts vom 5.9.1951 auf den Schriftsatz der 
Antragsgegnerin vom 16.10.1951 folgendes erwidert:
1 .) Dass die von der Antragsgegnerin seinerzeit gezahlten Kauf­
preise den Antragstellern bezw. ihren Treuhändern, nämlich der 
Allgemeinen Verwaltungsgesellschaft m.b.H. bezw. den Testaments­
vollstreckern des verstorbenen Herrn Moritz Max Warburg nicht 
zur freien Verfügung gestanden haben, geht aus folgendem hervor:

Um die Grundstücke verkaufen zu können, mussten damals von 
den Antragstellern zwei verschiedene Genehmigungen eingeholt 
werden: Einmal eine Genehmigung der Gemeindeverwaltung der Hanse— 
stadt Hamburg, Abt.für Handel, Schiffahrt und Gewerbe, auf Grund 
des § 8 der Verordnung über den Einsatz des jüdischen Vermögens 
vom J.12.19J3 (Reichsgesetzblatt I S.17O9 ff.), zum ändern eine 
devisenrechtliche Genehmigung des Oberfinanzpräsidenten Hamburg» 
Die erstere dieser beiden Genehmigungen wurde mit der Massgabe 
erteilt, dass der in bar zu zahlende Kaufpreis nach Abzug den auf 
die Verkäufer entfallenden anteiligen Kosten (worunter die antei­
ligen Grunderwerbesteuern, Notariatskosten etc. zu verstehen waren) 
auf ein Konto eingezahlt werde, über das nur mit Genehmigung der 
Devisenstelle des Oberfinanzpräsidenten verfügt werden könnte.
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allgemeine
M i/ERWALTUNGSGESELLSCHAFT 

mit beschränkter Haftung

Telefon: 32 10 05
Bankkonten:
Brinckmann. Wirtz 4 Co.
Land es Zentralbank der Hansestailt Hamburg
Konto Nr. 722
Postscheckkonto: Hamburg Nr. 201 70

Hamburg 1, den 26.November 1951
Ferdinandstraase 76
PoatachHessfach 744 

vSch:ng

Seite 2 An Wiedergutmachungsamt beim 
Landgericht Hamburg
VI/Z 157-1, VI/Z 1851-1-

Die zweite Genehmigung wurde am 50.7.1941 mit der Massgabe 
erteilt, dass der in bar zu zahlende Kaufpreis je zur Hälfte 
auf Auswanderersperrkonten der beiden Antragsteller bei dem 
Bankhaus M.M.Warburg & Co. K.G. gutgeschrieben werde. Diese 
Gutschriften erfolgten sodann am 20.8.1941 bezw. am 5»9»1941 
in der von den Antragstellern bereits mit Schriftsatz vom 
19.7.d.J. dargelegten Weise. Die Originale der beiden Geneh­
migungen sind nicht im Besitz der Antragsteller, sondern be­
finden sich bei den Grundakten. Es wird daher gebeten, die 
Grundakten heranzuziehen.

Hieraus geht hervor, dass die von der Antragsgegnerin ent­
richteten Kaufpreise weder den Antragstellern noch ihren nach 
aussen hin als Verkäufern auftretenden Treuhändern jemals zur 
freien Verfügung zugestanden haben. Vielmehr konnte die erfor­
derliche Genehmigung der Verkäufe nur gegen die Auflage er­
reicht werden, dass die Kaufpreise auf die Auswanderer Sperr­
konten der Antragsteller eingezahlt wurden, auf denen sie den 
Antragstellern entsprechend den damaligen Bestimmungen keines­
wegs zur freien Verfügung standen.
2 .) Der von der Antragsgegnerin in ihrem Schriftsatz vom 16.lo.51 
angeführte Betrag von RM 7.958,2o, der den Antragstellern damals 
zur freien Verfügung verblieben sei, ist unverständlich. Aus den 
im Schriftsatz vom 19.7.51 angegebenen Ziffern geht hervor, dass 
kein derartiger Betrag zur freien Verfügung übrig geblieben ist.
5 .) Die Antragsteller vermögen nicht anzuerkennen, dass die An­
tragsgegnerin zur Abrechnung über die von ihr gezogenen Nutzungen . 
nicht mehr in der Lage sei. Die von der Antragsgegnerin auf ge­
führten Gründe können keinen Anspruch auf Berücksichtigung er­
heben. Um das Verfahren endlich zum Abschluss zu bringen, er­
klären sich^ie Antragsteller aber bereit, den von der Antrags­
gegnerin angegebenen Betrag von RM 10.941,68 für beide Grund­
stücke zusammen als richtig anzuerkennen, sofern die Antrags­
gegnerin bereit ist, diesen Betrag an die Antragsteller, umge— 
stellt auf DMark, zu zahlen. Hierauf müssen die Antragsteller 
bestehen, da aus den unter 1.) und 2.) dargelegten Gründen die 
Rückzahlung des seinerzeit von der Antragsgegnerin gezahlten 
Kaufpreises umgekehrt nicht in Betracht kommt.
4 .) Sollte die Antragsgegnerin immer noch Widerspruch 
Ansprüche der Antragsteller erheben, so wird gebeten, 
insoweit an die Wiedergutmachungskammer zu verweisen

■

Oez. 1951

gegen die 
die Sache

!n



<;s Nr. 46 (Fr.) Kurzvozdrurk zur Erteilung von Grundbuchabscbriftcn ohne „Ihmburg." 24000. 8. 49 E 0708

Amtsgericht

Ltd. Bisherige
Nr. Lfd. Nr.
der der

Grund* Grund#
stücke stücke

l 2

Grundbuch von

Bestands#

Band

Bezeichnung der Grundstücke und der mit dem Eigentum verbundenen Rechte
Gemarkung
(Vcrmcß# Bezirk) Karte Steuerbücher Wirtschafsrat und Lage

A b ‘ d _________________ e_ ____

Verzeichnis
Bestand und Zuschreibungen Abschreibungen

Zur 
lattfd. Nr. 
der Grund* 

stücke

5 6

7,wl 
laufd. Nr. 
der Grund» 

stücke
7 8

Erste Abteilung

Laufende 
Nummer 
der Ein* 
tragungcn

Eigentümer

Lfd. Nr, der
Grund*

Stücke im
Bestands#

Verzeichnis

Grundlage der Eintragung



Laufende 
Nummer 
der Ein­
tragungen

Laufende 
Nummer

tragungen

000,

Laufende 
Nummer der 

betroffenen 
Grundstück c 
im Bestands* 

■crseichnis

Lfd. Nr. der| 
belasteten 
Grund* 

stücke im 
Bestands* 

Verzeichnis

Bet

Lasten und Beschränkungen

Lypotheken, Grundschulden, Rentenschuldcn



Abteilung

_ ________  Veränderungen Löschungen
Laufende
Numa’“ 

der Spalte 1

Laufende
Nummer 

der Spalte 1
4 ____________ 5

6 7

Abteilung

Veränderungen Löschungen
Laufende
Xummer 

der Spalte 1
Betrag

Laufende
Nummer 

der Spalte 1
Betrag

5 6 7 8 9 10

?. JS, MO, 'M





MGAF/C

This Form should be completud in tripbeuto und forwarded to tho Zontrulamt für Vermögensverwaltung (Britische Zone), 
Bud Nenndorf, Lund Niedersachsen.

Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Zentraliunt für Vermögensverwaltung (Britische Zone) Bud Nenndorf, Land Niedersachsen, einzureichen.

In cascs whore tbo spuee pruvided is inmiflicient, >i »upplomentary pagc, bearing tlie number of the paragraph and sub-paragraph, 
shonld be «nnexod.
Beicht der vorgesehene Kaum nicht aus, »n ist ein mit der Ziffer des bntrcllcndcn Absatzes und L'nternbsaUes versehenes Ergünzungsblatt beizufügeti.

CLAIM FOR RESTITUTION OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUBJECT TO TRANSFER IN 
ACCORDANCE WITH PARAGRAPH I OF GENERAL ORDER No. 10

Antrag auf Rückerstattung von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen Verfügung Nr. 10 fällt, 
r

Location of Property / Örtliche Lage des Vermögens

(a) Land (b) Kreis (c) Gemeinde

Description of Person xnaking Claim

(«)
1} Serbur« ? Dr. j nr «i

Sutname (in Block Capitalsp j &   
Familienname (in großen Blockbuchstaben)

/ Personalien des Antragstellers
D/ritz "oritz

(ft) Christian Name(s) 2 ... ..................................
Vorname (zi)

(c) Ad£&£h in . .c^ of executora of Moritz, -arburß. deccaaed......... ....—
Anschrift i) stockholn, 41 Stranävüßcn

(d) Date and p&i k-tWurß.» S c hauenbur^e r, 44 (e) Nationality i (.. .ii*'® UCi..............................  —
Geburtsdatum und Geburtsort liaUDUTg Staatsangehörigkeit

(/) Employment ...1 llÖ ÜTed. BunkeX..................... (g) Identity Card No....................................—••
Beruf 2)notary Public Aaswels-Nummer

(k) If not disposscssed owner, state title to make Claim .............  - ......................... -........... -.....—....... -............
Angaben über die .Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der ßischädigte ist.

(u) Deacription of Property. _
Nähere Bezeichnung des Vermutend 0jj bat©

Estimated valuo Ht date of döprivation.
Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme, eichsnark

. b) Location of Property _
Örtliche Lage des Vermögeijsia ’ ÄÜU t L‘l 1101WL1 g 1”

I. IMMOVABLE PROPERTY I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN

4* .200.- 
value assesaed for tox purpoaes

(C) Registration in Grundbuch or other Register 
Eintragung im Grundbuch oder einen» anderen Register regiotered

Rothenbäum
in land reßintcr of Hamburg 
paße ür.1635

(d) State whether :—
Angaben über Folgendes :

(i) Confiscation was made without payment ?
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ’

(ii) Sold Linder duress ? , , • „ vnas
Fand <ier verkauf unter Nda^sltttiina er dureaa cm <?une 4th, 1941

(,i,,VÄÄÄ 48.OOÖ.- paid to blocked acoount

(e) Name und preuent »iddreai» of pinson to whoin transfee was mde (if known) 
Naiae und jetzige Anschrift der Person, auf dis das Vermögen übergegutigu Ist (soweit bekannt) < hur,'l^ch« 'r trv’ it cksvor-
wl tungB-^eueUachaft von 19.58 ’ .L.H., i^tburg, Cuatcdian Herbert

(/) •nt äddretW9f^)R>ti>nt
Name und jetzige Anschrift des heutlgeu Elgeutütueru (soweit bekaaut unt verschieden von (s))

(g) ^-ny afher rolcvant detail« __
Sonstige sachdienlich« Ang«bei» 'n© FttUl ©Ati t* Dre the Beile was atlll resiotered in

the nane of vbi L -'.e ,ar: urß* fathor of the
applicant under 17 ub owu» r, ai ; actuaily heid by the ur^lioant 
«Wf Jf? ftft fh’WBÄjtfbrfWif^P^Wbnt^



(«)

t

(c)

*
(/)

(?)

(Ä)

Notar Hajis Wilhelm Herta
Sehauonburgerctr.44Hamburg 1

pSS(HQ|S566A/250M/10-47

Any other relevant details 
Sonstige sachdienliche Angaben

Estimntwl vnluo ut dato of deprivation 
Geschützter Wert nm Tage der Wegnahme

f-

(ii) Sold under duress ?
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ’

Description of Pro|>erty 
Nähere Bezeichnung des Vermögens

(iii) If the latter, what payment was made ?
Welche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt ?

Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

►

II. MOVABLE PROPERTY / BEWEGLICHES VERMÖGEN

Registration (if any)
Etwaige Eintragung in ein öffentliches Huch oder Register

State whether :—
Angaben über Folgendes:

(i) Confiscation was made without payment J 
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädlgüug geleistet ?

Name and present address of person or persons to whom transfer was made (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Person(en), auf die das Vermögen Übergegangen ist (soweit bekannt}

Name end. present address of present owner (if known and difL.tot from (e)) 
Name und jetzige Anschrift des heutigen Eigentümer« (soweit bekannt und verschieden von («))

Name and present address of person or persons who may ha/e knowledge of the present whereabouts of nrooertv 
Name und jetzige Anschrift von Personen, die von dem Verbleib des Vernögens Kenntnis haben können Fr*

NOTE. In the case of a claimant resident Outside Germany, give ftil particülars of the person Inside Germany to be nominated by him 
to accept Service of legal papers and notiees on bis behalf (if no sudi person is nominated by the claimant an Agent will be appointed 
by the Restitution Authority on bis behalf).
Bemerkung:
Falls der Antragsteller Im Ausland wohnt, genaue Bezciehung eine« In Deutschland Ibenden Vertreters, der ermächtigt Ist, für Ihn amtliche Papiere und Mitteilungen 
in Empfang zu m-luuen, (Wird vorn Antragsteller kein Vertreter benannt, so bestellt, de Wiedergutmachungabehörde einen solchen.)

I/We certify that the above Statement in truo uceording to my/our Mwwledgo and belief. 
Obige Angaben entsprechen nach meinem'unserem besten Wisntn und GuwUxen d’* latssachen.

Marburg

Hans

3tnckb«ln>,
Datum
Hacoutg,

Signed ...
Unterschrift



[ < '■ ’U II i. ,1 , '11 Rj ■ t II I ('

MGAF/K

Phis Form should be complntod in tri plicata anri forwardet! f.o the Lnndrut of the Kreis or Oberbürgermeister of the Stadtkreis in 
which the Declarnnt rosidos.

Dieser Vordruck ist. in dreifacher Ausfartlgong bei tb m Lnndrul des Kreises oder OlmrliGrger meister des Stadtkreises, in dem der Erklärende wohnt, eüisnrsichen. 'S

Any person resident outside Gormnny wishing vohmtnrily to mako n doclarution «houki forward the Form to the Zentralamt für 
Vermögcnsvorwaltnng, (Britische Zone), Und Nenndorf, i.nnd Niodormwhsc.n.

Wer Ini Ausland wohnt und freiwillig eine Erklärung abgcheti will, übersendet den Vordruck an das Zcnfrahmt für VermöRenHverwadung (DrtHsche Zone)
Bad Nenndorf Lind Niedersachsen 11 D Ta y

In casos where the spare provided in insufliciont a snpplementnry page, bimring the nitmher of the paragraph and sub-paragraph, 
should be nnnexod.

Reicht der vorgesehene Raum nlehl aus, so Ist ein mil der Zllfer des hetreifenden Absatzes und Unterabsntze* versehenes Ergänzungsblatt beizufligen.

DECLARATION BY PERSONS HAVING KNOWLEDGE OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUB-
JECT TO TRANSFER IN ACCORDANCE WITH PARAGRAPH 1 OF GENERAL ORDER No. 10

Erklärung von Personen, die von Vermögen Kenntnis haben, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen
Verfügung Nr. 10 fällt

Location of Property. Örtliche Lage des Vermögens

y?) Lund Hamburg dd Kreis ........... (c) Gemeinde

Description of Person making Declaration. Personalien des Erklärenden

pH Surname (in Block Capitals) ßrinnkmann, Wirt« & 0O» W Christian Name (s) 
Familienname (in großen Blockbuehstaoenj * ' • * * ~ * Vornamc(n)

Id Address Hamburg, Ferdinandstr»75 
Anschrift

(d) Employment
Beruf

bankera (e) Identity Card No. 
Ausweis-Nummer

I. IMMOVABLE PROPERTY I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN

estäte, registered in land regiater of Hamburg, 
Rotherbaum page 1655

t6) Mittelweg 17
(c) Brief description of circumstances in which transfer was amde (if known) anld UMdST* dllTPSS r,r< A+h 1 QÄ1

Kurze Angabe der Umstande, unter denen das Vermögen übergegangen ist (soweit . karmt)1" «00 vu uuire . <m X a-

(d) äSVallÄ Rät» Moritz Barburg, Dr.i™.,Stockholm,
41 Strandvägen

Name and present, address of person or persons to whom transfer was made (if known) Hopilj-Qrni flehe uPUIldst clcS—
Name und jetzige Ansehrift der Pcrson(en), auf die das Vermögen übergegangen Ist (soweit bekannt) ' J t ‘ J x ’

Verwaltungs-Gesellschaft von 1958 m.b.H.. Hamburg, Mönk«dämm 11*
Name and address of present owner (if known and different from (e))
Name und Anschrift des jetzigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e))

II. MOVABLE PROPERTY 2. BEWEGLICHES VERMÖGEN
(u) Description of Property

Nähere Bezeichnung des Vermögens

(b) Locat ion of Property 
Örtliche I^ige de, Vermögens

(c) Brief description of circumstances in which transfer was made (if known) 
Kurze Angabe der Umstände, unter denen das Vermögen übergegangen ist.

(d) Name and present address of person or persons who muy have knowledge of present whereubouts of property (if known) 
Name uud jetzige Anschrift von Personen, die von dein Verbleib des Vermögens Kenntnis haben können (soweit bekunut)

(e) Name und present address of person dispossessed (if known) 
Name und jetzige Ausehrifl des fäeschüdigten (soweit bekannt)

(/) Name and present azldruss of person or persons to whom tho original transfer was made (if known) 
Name und Jelzins Anschrift der Person(en>, auf die das Vermögen zuerst übelgegangen wtir (soweit hakiimit)

(3) present, nddress of present owner (if known und different from (f))
Name und jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekuunt und verschiede« von (O).

Date Hamburg, den 16,Januar 19461
Datum
PSS(HQ)6S66C/25M/|O-47 yw/ra- K/332,

t'- ..
Signed
Unterschrift



MGAF/C

This Form should be completcd in tripiicate and forwarded to the Zentralamt fü.r Vermögens Verwaltung (Britische Zone), 
Bad Nenndorf, Land Niedersachsen.

Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Zcntialamt für Vermögens Verwaltung (Britische Zone} Bad Nenndorf, Land Niedersachse ü, eins ureic heu.

In cases where the Space provided is insufticient, a supplementary page, bearing the number of ehe paragraph and sub-paragraph, 
should be annexöd.
Reicht der vorgesehene Baum nicht aus, so ist ein mit dw Ziffer de» betreffenden Absatzes und Unterahsatzes versehenes Ergänzungsblatt beizufügen.

CLAIM FOR RESTITUTION OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUBJECT TO TRANSFER IN
ACCORDANCE WITH PARAGRAPH I OF GENERAL ORDER No. 10

Antrag auf Rückerstattung von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen Verfügung Nr. 10 fällt.

Hamburg
Location of Property / Örtliche Lage des Vermögens

(u) Land........................................................................... (b) Kreis................. -............. - (c) Gemeinde

Degcription of Person making Claim / Personalien dos Antragstellers

(a) Surname (in BlockCapitaLs)  _ '  V ........................ (ö) Christian Name(s) ...........

Familienname (in großen Blockbuchstabeni Vorname(n)
, .., Stockholm /: chuadea, JtraLdvj 41 (c) Address .............  •_..................... ’................ £......................;.... ..............

Anschrift

(d] Date and Place of Birth... ......       (e) Nationality......... . ....................... ......... . ....................................
Geburtsdatum und Geburtsort Staatsangehörigkeit

(/) Employment ............................ _................     (g) Identity Card No......................................................................
Beruf Ausweis-Nummer

(&) If not dispossessed owner, state title to make claim........................ ...................................................... r ...............................§ * • • “......
Angaben über die Antragsberechtlgung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist. dl. ■PCti’t» 21 . j , . ,

A.auxbiir ,, «r .75

I. IMMOVABLE PROPERTY I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN

(a) Description of Property. 1 .Oti 11113’IS
Nähere Bezeichnung des Vermögens.

Estimated value at dato of doprivation.
Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme.

b) Location of Property 
örtliche Lage des Vermögeae Hacibar^ 1«‘>, littelwe^ 17

(e) Registration, in Grundbuch or other Register 
Eintragung im Grundbuch oder einem anderen Register JraGdbach. uuthürb' p.. iMid 32, Jlatc 1635

(d) State whether :—
Angaben über Folgendes:

(i) Confiscation was müde without payment 1
Jet auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ?

J'i, JrÄLdci der rv^rfv? i.uns

(iii) If the latter, what payment was made !
Welche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt ?

(ö Name and present uddresH of person to whom transfer was made (if known) - 1 - E Jrh JO <,
Name und Jetzige Anschrift der Berson, auf die das Vermögen (ibergegangeu Ist (soweit bekannt) V J C u ' -1 I. ' l<. ... C f .21XK , 7 , Xi'GO IIIDl.

l.v ..u .II ,, ' ULJGedöLLÄ ö

(/) Name and-present addreß« of present owner (if known, and different from (e)).
Nome und jetzige Anschrift de» heutigen ElgEulüineri (soweit bekannt und verschieden von (e)) M-tf ül 1t

(j?) Any other relevant details 
Sonstige sachdienliche Angaben

(ii) Sold under duress ?
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ■



II. MOVABLE PROPERTY / BEWEGLICHES VERMÖGEN

(a) Description of Property
Nähere Bezeichnung des Vermögen»

Estimated vahie at date of deprivation 
Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme

entfällt

(b) Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

(c) Registration (if any)
Etwaige Eintragung in ein öffentliches Buch oder Register

(d) State whether :—
Angaben über Folgendes :

(i) Confiscation was made without payment ?
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet *

(ii) Sold under duress ’
Fand der Verkauf unter Nötigung stalt ?

(iii) If the latter, what payment was mode?
Welche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt ?

(e) Name and present address of person or persona to whom transfer was made (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Person(en), auf die das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

(/) Name and presont address of present owner (if known and different front (e)) 
Ntime und jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e))

(«7) Name and present address of person or persons who may have knowledge of the present whereabouts of property 
Name und jetzige Anschrift von Personen, die von dem Verbleib des Vermögens Kenntnis haben können

( k) Any other relevant details 
Sonstige sachdienliche Angaben

NOTE. In the e„e of. rollen. Gormnny give full p.rtieular. of the person !TX^>
to accept Service of legal papers and notices on bis behalt (.f no such person m nommated by the chumant an Agent 
by the Restitution Authority on bis behalf). (

........ ......... .............

31a ßevull 'hui-zta; All^C/äCine ».ältur^sgosells-j&aft •n.b.n«
1, ;'crdiLüncL tr .75

Qi a, ven .Date 
Datum

I/We ccrtify that the above Statement 1h true aceording to my/our knowlodgo and belief. 
Obige Angaben entsprechen nach meinem/unserem besten Wissen und Gewissen den Tntssacheu.

Signed __ 
t'ulcr»chrlft

Ft»



i edergu Ima chungsamt 
beim Landgericht Jamburg

«Aktenzeiehent 2

Jamburg 36 J den 27« Juni 195ü /
Giavekingplatz, ^ivi 1 justizgebäudei* 
(Anbau) n.. Stock Lira, 742
Telefon’ 55 17 $1

4

rhrehf4>4»efHlee-Schreit^rn^m Ihnen als'
des---- -40]*.. .. .     «a^e-steilb . Ihre Vortpe tungsbef ugnis
ist bereits aa&bgawlesen. - muss noch naGhgewiesen werden.

1. Wegen des angeblich dem

alsHlecht snac hf rl$er 4es

vertreten durch u v'^i , fr#

zustehenden Anspruchs auf Rücke ostattuno. des - 4©r folgenden Grund­
stück? wir! das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.

ft Grundbuch von Band t’ 7 Blatt

2. Der Anspruch wird Ihnen als dem derzeitigen Grundeigentümer - geaäaa.

gez.

Form. II A

— bekanntgegeben .

5« Sie w.-llen sich dazu äussern,
a) -1 uni in welcher Höhe der Rückerstattungs1 erechtigte für das - 

4i~? Grundstück Zahlung, erlangt hat. wd ei nur solche Zahlungen 
v.:n Interesse .sind, über die der Berechtigte frei hat verfügen 
können,

b) welche Nutzungen Sie seit dem Eigentumserwerb aus dem — d-o«. 
Grundstück gez gen haben,

c) ob und inwieweit Sie .las - <üa Grundstück in der Zeit seit Ihrem 
Eigentumserwerb belastet .der aber übern-' ramene Belastungen abge­
deckt' haben,

1) - b und inwieweit auf dem - da». Grundstück lastende Hypotheken 
und Grundschulden am 2'J. Juni 1948 noch nicht getilgt w$ren. 
Bejahendenfalls wäre anzugeben, welches Kreditinstitut die dann 
bestehenden Geiste Hungs grund schulden verwaltet.

4, Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter be­
stimmten Voraussetzungen zustimmen wollen, müssen Jie das binnen 
2 Honaten nach Zustellung dieses Schreibens erklären. Eine solche 
Erklärung w>re in J facher Ausfertigung einzureichen. Auch wenn (iie 
sich sch- n früher geäussert haben., so ist die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrliche
Falls innerhalb der vrbozeiebneten 2-Ronatsfrist keine solche Er­
klärung von Ihnen eingeht, kann das WiGdergutmachungsamt die tat­
sächlichen Behauptungen des Antragstellers als richtig ansehen und 
wird dementsprechend möglicherweise die beantragte Rückerstattung 
an rdnen..

Beglaubigt s

Ausgefertigt am d 7 • 6 • 5 o/Kl.»
Gelesen /ustizangestellter
Abgesandt ■ } 29. Juni 1950 4 .
m/p o s t zus t a 11 un gs urki<u < i e.



Wiede rgutmac bungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Aktenzeichen: 7> 1851 - 1 ~
(Morit» 'Arbürg .Snchl.)

,, u 27« Juni l?5oHamburg 5«, d^n ’ "** ■
5i ev eki ngp la tz /Ziv i l.j us t i z gebä ude" 
(Anbau.) II. Stock Zimmer ?40 
Telefon: .35 17 51

An das 
Amtsgericht 
- Grundbuchamt -

Hamburg

B e t r .: Grundstück 17

eingetragen iin. Grundbuch von rbsw»
Band 39 Blatt 1^55

Bezüglich des oben bezeichneten Grundstücks ist das Rücker­
stattungsverfahren eröffnet /orden. Es vird daher ersucht, gemäss 
Artikel 55 Abs. 4 des Gesetzes Nr. 59 der Britischen Militärre­
gierung oinen Rückerstattungsvermerk im Grundbuch einzutragen.

Gleichzeitig wird gebeten, dem Wiedergutmachungsamt mitzu­
teilen

1. von den in übt, II und III eingetragenen Rechten
a) ^rt des Rechtes

b) Name und Anschrift des Berechtigten

c) Nennbetrag des Rechtes

d) Tag der Eintragung

2. - soweit bekannt -

a) nicht eingetragene Verpflichtungen aus der Hauszinssteuer­
abgeltung’

b) Institut, das die umstellungsgrundschulden veraltet.
Aasge^R* 27.6.5 o/Kl, y
Gelesen »m \ Ankß /

rjuni ‘ uwea*

G«richt8aea«8Bor

Beglaubigt:

-Formular iv Justiaangeat eilter•



LEBENSmSICHERUNGSQESELLSCHAFr AUF GEGENSEITIGKEIT
-hließfach 8 Drahtanschrift: AlteJeip fische Staatsbank Zweigkoste Bad Gandersheimchließfach 8

r n r u f 479 Postscheck: Hannover 102323

An das
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 
(24a) Hamburg g 
Sievekingplatz

tyj d.

unk von Niedersachsen Zweigstelle Seesen 29517«

arbeitegcTneinftijaft:

£,eipjigec Seuec 
- 'üerfldferunga-Slnftdlt • ®rgrfin6et 1819 

£,eWigec2IUgemeinef 
TTrandport- unö RütfDBtfit&erungs-SI. ®.

Ihr Zeichen

Z 1851 - 1
Unser Zeichen

23.8.50 So.
(20bJ Bod Gand«rsheim/Bril. Zone 

“5^. August 195o.

et r e f f:
Rente Nr. 43
Grundstück: Mittelweg 1? p f950 I

Für unsere Gesellschaft ruht, wie in 'dem'Schreiben vom 23. August 
dem obigen Grundstück eine Rente 195o richtig festgestellt wird, auf 

von jährlich 2?,— GM, ablösbar mit 
von lo:l auf DM umgestellt worden.
Da unser Becht bestanden hat, bevor

1.012,5o GM; sie ist im Verhältnis

men worden ist,
die behauptete Entziehung vorgenom­

bleiben die Ansprüche aus der Rentenschuld auch im
Falle der Anordnung einer Rückgabe des Grundstücks gegenüber den 
Rückerstattungsberechtigten bestehen (Art, 29 Abs. 1 des Rückerstat­
tung sge setze si
Aus unserer Rente ist eine Umstellungsgrundschuld in Höhe einer Jah­
resleistung von 24,30 DM entstanden; die Ablösungssumme beträgt 
911,25 DM. Auf Grund der Anordnung des Senats der Hansestadt Hamburg 
sind wir zur Verwaltung dieser Umstellungsgrundschuld berufen.
Wir bitten, uns über den Ausgang des Verfahrens zu unterrichten.

Ho chacht ungsvoll
Alte Leipziger 

Lebensvers icherungsgesellschaft 
auf ^ege nse it igke it

ff

Bei ollen Zuschriften und Geldsendungen bitte Zeichen und SochbatreR samt Versicherunginummer angeben!



mH beschrankter Haftung
Ferdinandstrasse 75
Postschiiessfach 744

Telefon: 32 10 05
Bankkonten:
Brinckmann, Wirtz 4 Co.
Landeszentralbank der Hansestadt Hatrourg
Konto Nr, 722 i 71)
Postscheckkonto: Hamburg Nr. 201 i7 0

Eing

2 5. SEP 1950

An das
W iedergutmachungsamt
V» * 6 m V n w r« « v, 4 V 4- TT r> —•

Aktenzeichen: Z 1851-lm

Einschreibenj

Hamburg 36 
Dr. ^/Hs.

, den 13 r 1950

Vf P .

1. A k t e n v e r m e r k

ruf telefonische Anfrage teilte mir Herr o h 1 h a - 
s e von der All verneinen Verw^ltungsgesellschäft mit, dass 
Dr. Fritz ,v a r b u r g als Eigentümer eingetragen werden । 
soll. 3s wird also auch insoweit eine Abtretung des Rücker­
stattungsanspruchs (mit Devisengenehmigung) do au erforderlich, 
und der in der UA 2 gemachte Aktenvermerk (Bl. 9) wird ent­
sprechend gelten.

Einstweilen ist in der Sache nichts zu veranlassen, ins­
besondere wird kein Versäumnisbeschluss gewünscht.

2. Wv. 26.10.50

(Dr. LewsId)



ALLGEMEINE
VERWALTUNGSGESELLSCHAFT

mit beschr4nkt»r Haftunfl

Telefon: 32 10 05
Bankkonten:
Brinckmann. Wirtz 4 Co.
Landeszentralbank der Hansestadt Hamburfl
Konto Nr. 722
Postscheckkonto: Hamburfl Nr. 201 70

An die
Land e s ze n t ra Iba nk 
der Hansestadt Hamburg
(24a)Hamburg
Alterwall

Die Testamentsvollstrecker nach dem am 29«Januar 1qiq wqmhrrr 
verstorbenen Moritz Warburg haben durch Kaufvertrag vom .6’1941 
das im Grundbuch von Rotherbaum Blatt 1635 auf den Nam-n von 
Moritz Warburg als Eigentümer eingetragene Grundstück beleben

Mittelweg 17 / Johnsallee
an die Hamburgische Grundstücksverwaltungs-Geselle ohaft von 19’8 
mbH verkauft und an diese aufgelassen.
Zur Zeit dieses Verkaufs war das genannte Grundstück auf Grund 
der testamentarischen Verfügungen des Erblassers Moritz Wrburg 
bereits von Herrn Dr.Fritz M.Warburg früher Hamburg,jetzt in 
Stockholm wohnhaft,übernommen worden»jedoch noch nicht auf den 
Erwerber umgeschrieben.
Pa der Nachlass materiell kein Anrecht mehr hat, haben die zur 
Zeit im Amt befindlichen Testamentsvollstrecker die Wiedergut­
machungsansprüche bezüglich des verkauften Grundstücks Rother- 
baum Bl. 1635 gegen die jetzige Eigentümerin,die Hamburgische 
Grundstücksverwaltungs-Gesellschaft von 1938 mbH an Herrn Br. 
Fritz Moritz Warburg abgetreten,der seinerseits die Anmeldung 
eines Rückerstattungsanspruchs vorgenommen hat. Das Verfahren 
ist bei dem Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg wter 
dem Aktenzeichen Z 1851 - 1 - anhängig.
Wir bitten daher:

1) die Abtretung der Wiedergutmachungsansprüche seitens der 
Testamentsvollstrecker von Moritz Warburg bezüglich des 
obigen Grundstücks gegen die Hamburgische Grund stv.cks- 
verwaltungs-Gesellschaft von 1938 mbH an Herrn Br.Fritx 
M.Warburg,und

2) im Rahmen der Rückerstattung die Verfügung über das 
Grundstück Mittelweg 1?/Johnsallee Grundbuch von 
Rotherbaum Blatt 1635 zugunsten von Herrn Dr.Fritz 
M.Warburg

zu genehmigen.
Eine Photokopie der Abtretungserklärung vom 11.8.d.Js H®gt an.

Ho cha cht ung sv o 11 *
AllgwMlM VerwnltünswssoUsch1^
7 fcmchrtikur W*n»



w i edergutm achung sam t 
beim Landgericht Hamburg 

Aktenzeichen ,Vl/Z 137-1- 2 Vl/Z 1651-1-
Hamburg 36, den___
Sievekingplafz 1 (Anbau)
Fernsprecher 3517 31

21. Februar 1952
Zimmer 837a //

Bitte bei allen Eingaben, angeben 1

B e s c h 1 u ss

In der Klicke rsta ttungs sache

des Dr. Frits W a r b u r g, Stockholm

Antragstellers

Bevollmächtigte: Allgemeine Verwaltungsgesellschäft m.b.H.
Hamburg 1, Ferdlnandstr. 75

gegen

die Hamburgische Grund st ücksverwalt an ge-Gesell schaf t 
von 1938 m.b.H.
Hamburg-Langenhorn 1, Weg Nr. 4,Ecke Langenhorner Chaussee

Antragsgegnerin

und

die Hamburger Beamten-Sterbekasse von 1881 
Hamburg 1, Steinstr. 27

Beteiligte
beschliesst das Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg
durch die Assessoren J^nnsen:

Die Sache wird an die Kammer verwiesen zum Zwecke der 
Entscheidung über die Verrechnung von Kaufnreis, Auf­
wendungen und Nutzungen (vgl. Bl. 38). *

U mit den Akten

der
2, Wiedergutmachungskammer 
beim Landgericht Hamburg 

29. Feb.^52

(ibers^ndt.

i.(I. Vordr. (W) Nr. 1 6Ü00. 9. 51. EO7OS



HAMBURGISCHE
GRUNDSTÜCKSVERWALTUNGS-GESELLSCHAFT VON 1938

BANKKONTEN: BANK DER DEUTSCHEN ARBEIT 
NEUE SPARCASSEVON 1864 1/1264 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG 
DRESDN. BANK IN HAMBURG NR. 60607 
NORDDEUTSCHE KREDITBANK 
VEREINSBANK IN HAMBURG

POSTSCHECKKONTO; NR. 1231 HAMBURG

i.Liqui.

HAMBURG 1&, 29. März 1952
MnrawGizs telefon; awi <i7jc
Mönckebergstrasse 1'5,111

An das 
Landgericht Hamburg,
2. Wiedergutmachungskammer, 
Hamo u r g 36

;ründ-ung unseres

Sieveking platz

Betrifft; AZ: 2 Wik 1o3/1952, -Vl/Z 137-1-, -Vi/Z 1851-1- 
Rückerstattung^ Sache Warburg ./. HGG

X) der ms zur Auflage gemach’
Rücker stattungsanspruch.es kommen wir wie folgt nach:
Ler Kaufpreis—Rücker s tat tungsanspruch. an sich ergibt sich ein­
wandfrei aus dem hrtiel 47 des Rückerstattungsgesetzes No.59« 
Die Unterlagen über den Abschluß des Verkaufs sind im Zuge der 
So mb e nang r i f f e 1.94.3/44 zerstört. Wir sind also auf die für uns 
nicht verbindlichen Angaben der Antragsteller angewiesen, die 
diese insbesondere in ihrem Schriftsatz vom 19.7.51 machen.
Der von uns stets angeforderte genaue und durch Unterschrift 
anerkannte Auszug der damals für die tatsächlichen Verkäufer 
kontoführenden Bank (siehe unseren Schriftsatz vom 15.1o.51) 
wurde immer noch nicht vorgelegt.
Nach diesen Angaben der Antragsteller sind von dem Verkaufs­
erlös aus beiden Grundstücken in Hohe von RM 85.ooo.— 
abgeführt:
Ausw and e rer s pe rrgut haben 
Dr.Pritz Warburg für Mit­
telweg 17 RM 23.45o.—
für Mittelweg 16 BM 15.858,57

RM 39.3o8,$7
Gleiche Beträge aus gleichen 
Grundstücken für krau Anna 
Warburg,die aber nicht mit 
1oo# Verlust»sondern mit 
96^ Verlust ins Ausland 
transferiert wurden (also 
freixRM 1.572,34) RM 37.736,23 RM 77>o44,8o

RM 7.955.20

Dieses ist also der-Betrag, der nach eigenen Angaben der 
Antragsteller uns als Minimum des Kaufpreis-Rückgewäbranspruches 
verbleibt. Über die Höhe der entzogenen Beträge ist der Antrag­
steller noch den Beweis schuldig, da der von -unserer Gesell­
schaft so oft angeforderte, anerkannte Auszug der damals konto­
führenden Bank immer noch nicht vorgelegt wurde. Bei Unter­
stellung der Richtigkeit dieser Angaben würde sich aus dem
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Zwangsentzuge von RM 77.o44,8o, die der kni ragst el ler noch 
urkundlich zu bev/eisen hat, eine Forderung gegen das ehemalige 
Deutsche Reich ergeben, die - vorbhaltlich .der Beschlußfassung 
der Kammer nach vorstehenden Ausführungen - vom Antragsteller 
an die Antragsgegnerin, nämlich die Hamburgische Grundstücksvei  ̂
waltungsgeselisc iaft von 1958 m.b.H., abzutreten wäre.

B) Kut zungsabrechnung
Auch hier verfügen wir nur über einen feil der beweiskräftigen 
Unterlagen. Mit unserem Schriftsatz vom 16.Io.51 legten wir 
dar, dass nach den für eigene Zwecke gefertigten jährlichen 
Ex&trakten die von der Gesellschaft gezogenen Nutzungen von 1941. 
bis 1947 betrugen:

für Mittelweg 16 RM 5.967»65
für Mittelweg 17 RM 4,974,05 RM 10.941.68.

Der Antragsgegner v/ar mit seinem Schriftsatz vom 26.11.51 bereit, 
diesen Betrag anzuerkennen, allerdings unter einer Voraussetzung, 
die nicht erfüllt werden kann: Unsere Gesellschaft sollte diesen 
anerkannten Betrag, umgestellt auf Dm, sofort in bar auskehren. 
Die Geselrschaft ist aber, wie bekannt, in Liquidation. Die 
Liquidation ist inzwischen angemeldet worden und die Gesellschaft 
verfügt über keinerlei Mittel oder Substanz. Sie kann keine An­
gestellten beschäftigen oder Fotokopien der Unterlagen fertigen 
lassen. Wenn nun zwar die geforderte Voraussetzung der sofortigen 

•Bezahlung entfällt, so mutet es doch sonderbar an, dass der 
genannte Betrag nieht umso richtiger sein soll, wenn eine gefor­
derte Zahlung zu leisten jafimöglich ist. Wenn Antragsteller auf 
spezifizierte Abrechnung bestehen muß, so wiederholen wir ausdrück 
lieh unsere Bereitschaft, die vorhandenen Unterlagen, zur Ein­
sicht zur Verfügung zu stellen» Andererseits müßten wir einen 
Vorschuß - und damit Erhöhung unserer Unterbilanz - beantragen, 
um die Kosten für die Ausfertigung oder Fotokopie der Unterlagen 
in Duplo bestreiten zu können.

Hochachtungsvoll!

J’. - ■ cksvi Vrc.

CcivojK.hi voj 1933 sn b.
iiemburg Lcngs.ihorn Wag J 

Ecke höngenhoTner ChauM«*
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In der Rückers tattungssache 
des Dr. Rritz W a r b u r g, Stockholm, 

Antragstellers, 
Bevollmächtigte: Allgemeine Verwaltungsgesellschaft m.b.H.

Hamburg 1 Ferdinandstr«75 
gegen 

die Hamburgische GrundstücksverwäL tungs-Gcsellschaf t von 
1938 m.b.H.
Hambur -Langenhorn 1, Weg 4,Ecke Langenhorner Chaussee

Antragsgegnerin 
Betr.: die Grundstücke Humburg 13, Mittelweg 16 u.17, 
schliessen die Parteien zur endgültigen restlichen Erledigung 
der Sache folgenden Vergleich:

1) Der Antragsteller erkennt den von der Antragsgegnerin 
in ihrem Schriftsatz vom 16.10.1951 geschätzten Betrag der von 
ihr in der Zeit von 1941 bis 1947 aus den beiden Grundstücken 
Mittelweg Iß und 17 gezogenen Nutzungen von HM 10.941.68 unter 
Verzicht auf eine nähere Nachweisung dieses Betrages als rich­
tig an.

2} Die Antragsgegnerin erkennt an, dass der von ihr bei 
dem Erwerb der beiden Grundstücke Mittelweg 16 und 17 im Jahre 
1941 gezahlte Kaufpreis von insgesamt DM 85.000.— nur in Höhe 
von HM 7.955'20 in die freie Vcrf gung des Antragstellers 
gelangt ist und daher nur in dieser Höhe von dem Antragsteller 
zurückzugewähren ist.

3) Beide Parteien sind sich darüber einig,dass sowohl 
der gern.Ziffer 1 von der Antragsgegnerin dem Antragsteller ge­
schuldete Betrag von HM lO.94i.68 als auch der gern. Ziffer 2 
von dem Antragsteller der Antragsgegnerin geschuldete Betrag 
von DM 7.955.20 im Verhältnis 10:1 auf DM Mark umzustellen 
sind,Ä wobei beide Parteien ausdrücklich auf alle etwa beste­
henden Ansprüche auf eine Umstellung dieser Beträge in einem 
anderen Verhältnis verzichten.

4) Die Antragsgegnerin erkennt an,dass dem Antrag­
steller nach Verrechnung der beiden unter 1) «wä 3 ) genannten 
von den Parteien einander geschuldeten Beträge einen Betrag

von 



to 
w

von DM 2Q8.65 schuldet und auf Soin DM-Sperr-Konto bei dem 
Bankhaus® Brinckmann,Wirtz a Co., Jlunburg, zu tlb®rw®is®n hat.. 
Mit dieser Zahlung sollen alle Ansprüche,die ^on der ^a^teien 
gegeneinander im Zusammenhang mit der R ckerstattung der Grund 
tücke Mittelweg 16 und 17 gestellt werden könnten, erledigt 
ein.



Landgericht Hamburg (24a) Hamburg, den 8. September 1952

2. Wiedergutaachungskammcx

Aktenzeichen : 2 Ük 10 j/ 5 2

VI/Z. 157 -
VI/Z. 1651 -

der — Riickerstattungs — Sache —

Öffentliche Sitzung

des
Gegenwärtig:

Bev, t
alsAhrsifcsndt-r.X

Landgerichtsrat Er. Urban

Dr, Britz Warburg, Stockholm 
Antragstellers, 

Allgemeine Verwaltungsgesellschaft 
m.b.H., Hamburg 1, Eerdinandstr. 75,

als Binzeirichter die
gegen

Hamburgische Grundstücksverwaltungs-

als

Luschei, JA

, , , 1) Ausfertigung an:Urkundsbeamter A. . - rextesen
der Geschäftsstelle x x Beteiligte 

mit-Uilerhkn-
2) je 1_ ASgidft an

/ . i
t W.:. >. Kontr.

Gesellschaft von 1938 m.b.H., 
Hamburg-langenhorri 1, Weg 4, Ecke Langen­

horner Chaussee,
Antragsgegnerin 

und die Hamburger Beamten-Sterbekasse 
von 1881, Hamburg 1, Steinstr. 27,

Beteiligte,
erschienen bei Aufruf

• GruiuRiubamt

mitjCC 16 
S^jtoxm B ab zum

IlSWt 1952

für Antragsteller Herr Dr. v. Schenck, versprach 
Vollmacht nachzureichen

für Antragsgegner Herr Rudolf Grethe mit
/? > Vollmacht.

Die Parteien schlossen zur endgültigen restlichen Erledigung 
aller gegenseitigen Rückerstattungsansprüche hinsichtlich der 
Grundstücke ;
1

2

Hamburg 13, Mittelweg 17 (eingetragen im 
Rotherbaum Band 39, Blatt 1635),
Hamburg 13, Mittelweg 16 (eingetragen im 
Rotherbaum Band 39, Blatt 1634)

Grundbuch von

Grundbuch von

folgenden Vergleich :

1. Der Antragsteller erkennt den von der Antragsgegnerin
in ihrem Schriftsatz vom 16.IC.1951 geschätzten Betrag

der

LG. Vordr. W. K. Nr. 3 (6000. 5. 52.) E 0708
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der von ihr in der Zeit von 1941 ois 1947 aus den beiden 
Grundstücken Mittelweg 16 und 17 gezogenen Nutzungen von 
HM 10.941.66 unter Verzicht auf eine nähere Nachweisung 
dieses Betrages als richtig an.

2. Die Antragsgegnerin erkennt an, dass der von ihr bei dem 
Erwerb der beiden Grundstücke Mittelweg 16 und 17 im Jahre 
1941 gezahlte Kaufpreis von insgesamt HM 85.000.— nur in 
Höhe von RM 7.955.20 in die freie Verfügung des Antrag­
stellers gelangt ist und daher nur in dieser Höhe von dem t * -
Antragsteller zurückzugewähren ist.

3. Beide Parteien sind sich darüber einig, dass sowohl der 
gern. Ziffer 1 von der Antragsgegnerin dem Antragsteller 
geschuldete Betrag von RM 10.941.68 als auch der gern. 
Ziffer 2 von dem Antragsteller der Antragsgegnerin geschul­
dete Betrag von RM79 5 5 «2O im Verhältnis 10 : 1 auf D-Mark 
umzustellen sind, wobei beide Parteien ausdrücklich auf 
alle etwa bestehenden Ansprüche auf eine Umstellung dieser 
Beträge in einem anderen Verhältnis verzichten.

4. Die Antragsgegnerin erkennt an, dass sie dem Antragsteller 
nach Verrechnung der beiden unter 1) bis 3) genannten, von 
den Parteien einander geschuldeten Beträge einen Betrag 
von DM 298.65 (zweihundertachtundneunzig 65/100 Deutsche 
Mark) schuldet und auf sein DM-Sperr-Konto bei dem Bank­
haus Brinckmann, Wirtz & Co«, Hamburg, zu überweisen hat. 
Mit dieser Zahlung sollen alle Ansprüche, die von den Pax^|Hd 
teien gegeneinander im Zusammenhang mit der Rückerstattung 
der Grundstücke Mittelweg 16 und 17 gestellt werden könnten, 
erledigt sein.

/
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